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Oer Endkampf um das Zollgesetz.
Eine Kanzlerrede : Dr. Luther erwartet allgemeine Preissenkung zum Herbst.

Die heutige Reichstagssitzung .
WTB. Berlin , 8. Aug .

, 5>er Reichstag begann heute die 2 . Beratung
r * Zollvorlage . Die Beratung wurde eingelei -

durch eine Rede des Reichskanzlers
Luther . Der Kanzler wurde durch kom -

^ Milche Zurufe : „Jetzt kommt der Oberräu -
^ - empfangen und durch laute Zwischenrufe
^.^ Kommunisten andauernd unterbrochen . Dr .
Richer führte etwas folgendes aus :

schleunige Schaffung eines Zolltarifs als
^ irrument für die Handelsvertragsverhandlun -
«b» ist

eine Lebensfrage des deutschen Volkes .
^ utschlands Wirtschaft braucht , um die Dawes -
^ vflichtungen abtragen zu können , dringend
Murale Handelsverträge . Wir haben nicht den
Wunsch, hie europäische Wirtschaft auf der Grund -
?Ke hoher Zollmauern aufzubauen . Wir würden'ne weitere Ermäßigung oder Beseitigung der
Mi chranken mitmachen . 2ws ist aber nicht >nög-
M solange die Länder um uns immer höhere
Mmauern aufrichten . Würben wir uns dem
Mt anpassen , so würden wir ja ohne Geld
Msche Arbeit und Produktionskraft ins Aus -
Mo bringen . Wir müssen den Einfuhr -
, / e r i ch u h in unserer Handelsbilanz b e s e i -^ gen .
. Jls der Reichskanzler dann ausführt , die Re -
Gerung nehme bei ihrer Gesetzgebung Rücksicht
iviL 5ie Lebenslage der arbeitenden Klassen,
?Umen von Seiten der Kommunisten lebhafte
Zwischenrufe, die vom Präsidenten Löbe durch
^ronunxsrufe gegenüber den kommunistischen
Brufen gerügt werben .
ajAu dem allgemeinen Lärm unterbricht der
!?" chskanzler seine Rede mit der an die Kom-
Mniften gerichteten Wendung : „Das deutsche
^.° lk ist wirklich beklagenswert !" Die Komnm -
Men ergänzen diese Worte lärmend und erregt
Mikulierend mit dem Rufe : „Daß so einer^ ' chskanzler ist !"

Viele Kommunisten kämmen an die Treppe
zum Rednerpult heran

oriL rufen dem Reichskanzler laut und in
mäßigem Rhythmus zu : „Abtreten ! . . .^ treten ! . . . Weg mit ihm !"

Präsident Löbe, der fortwährend die Glocke
zwingt , kann sich erst nach einigen Minuten
». rftandli chmachen . Er droht den Kommunisten
^ i ? sweisuni ? aus dem Saale an , wenn sie

sofort die Plätze wieder einnähmen ,
in ^ arau stritt einigermaßen Ruhe ein und der

^ chskanzler fährt fort :
weist auf die Schwierigkeiten hin . die die

L-Uneine Verarmung der breiten Masse der
j

°Ufer für die Wirtschaft gebracht hat . Er be-
i. die Notwendigkeit , die Kaufkraft zu
° ? rken und die Preise zu senken. Um dieses
iet» *u erreichen , habe sich die Reichsregierung
s » ! entschlossen , in die Herabsetzung der Um -
^ « steuern von 1Y\ Prozent auf 1 Prozent
n l - Okt. z« willigen . lAbg . Dr . Hertz lSoz . ) :
9r"° gestern haben Sie unseren dahingehenden' " trag abgelehnt !)

habe« bei den frühere « Ermäßigungen
Ar Umsatzsteuer leider eine entsprechende
^^ ' ssenkuna nicht beobachten können : jetzt
??er muß sie erwartet werden : denn durch

gestern verabschiedeten neuen Steuer -w ''e fcc sind die Voraussetzungen dasiir
geschaffen .

Reichsregierung werde allen in Betracht
umwenden Verbänden der Wirtschaft gegen-Üfi
1 Sj- eine einheitliche Preissenkung für den
' öre ' Nachdrücklichst betreiben und notfalls von
ijJ 1 gesetzlichen Handhabe der Preissenkung
stauch machen. Man könne jetzt nicht mehr
statt ' l>ie Einkommensteuer aus der Sub -
in J1 b ^ ahlt würde . Darum legen wir auch
Ŝ PMen Wert darauf , daß die Zollvorlage im
foitd 011 öie Stenervorlagen verabschiedet

Reichskanzler geht dann kurz aus den
tinü ein uttit betont , daß die meisten Posi -

^ur teilgesetzlich sind als Basis für die
>i^ "klsvertragsverhandlungen . Es habe dar -
tjn

' keinen Sinn , au der Höhe dieser Posi -
Rift Kritik zu üben . Im übrigen handle es
h>- >̂uch nur um eine vorläufige Regelung* *»m 31. Juli 1927.
Sqv

r Reichskanzler schließt unter tosendem
H . . . mder Kommunisten mit dem Ausdruck der
v !' « ung , daß die schlenilige Verabschiedung des
stfinf» ^ äur Gesundung der deutschen Wirt -

und zur Herbeiführung normaler Hau -
^ ^ ezrehungeu mit der Welt beitragen möge.

I<̂
c Kommunisten begleiten den Schluß mit

^ schew Zurufen , die Sozialdemokraten

Rückblick und Ausblick.
J . Berlin . 8. Aug .

Die Steuergesetze sind nun nach mehr lang -
wierigen als schwierigen Debatten im Reichs -
tage erledigt und mit ihnen ist auch das Pro -
blem des Finanzausgleichs zwischen Reich, Län -
Sern und Gemeinden wenigstens im Prinzip
und in der Theorie gelöst. Wenn sich auch in
der Praxis hier noch viele Schwierigkeiten er -
geben werden und wenn auch das von beiden
Seiten bezeugte Entgegenkommen in der Aus -
sührung starken Belastunfsproben ausgesetzt
sein wird , so hat sich doch bei den Verhandlnn -
gen über den Mnanzausgleich gezeigt , daß alle
verantwortlichen Persönlichkeiten auf beiden
Verhandlungsseiten von dem Willen getragen
sind , dem Gedanken der Reichseinheit
Rechnung zu tragen . Es steht nun noch die Be -
Handlung der Z o l l v o r l a g e aus . Au var -
lamentarischen Kreisen , die der Regiernng nahe -
stehen, und die in die Parteiverhältnisse des
Reichstages eingeweiht sind , gibt man der
Ueberzeuguug Ausdruck , daß auch diese Klippe
umschifft werden wird . Die Schlagworte der
sozialdemokratischen Presse wollen nicht ver -
fangen . Abgeordnete , die sich bis vor kurzem
noch nicht hatten entschließen können , sich hinter
die Zollpläne der Regierung und der Haupt -
masse der Regierungskoalition zu stellen, haben
heute ihre Auffassung geändert . Man nimmt
deshalb an , daß noch im Laufe der kommenden
Woche die Zollvorlagen und eventuell das Ge-
setz über den Straferlaß erledigt werden . Dann
wird der Reichstag , nach einem TagungS -
abschnitt, der reich au Arbeit und Sitzuugstageu
war , auf ein paar Monate in die Ferien gehen.
Da auch der preußische Landtag erst im Herbst
wieder zusammentritt , so haben wir , wenn 'nicht
unvorhergesehene Ereignisse eintreten , also eine
Periode iunerpolitischer Ruhe vor uns .

Das Erfreulichste an diesem Tagungsabschnitt
ist die Tatsache, daß die Reichstagskoalition , die
die Regierung Luther stützt , den gefährlichsten
Angriffen und Versuchungen gegenüber ihre
Festigkeit bewährt hat . Auf diesem Ergebnis
fußend kann Dr . Luther sich nun , mehr als bis -
her vielleicht , den großen außenpolitischen Auf -
gaben zuwenden , die in den letzten Monaten
hinter der Innenpolitik zurücktreten mußten .
Wir denken hier an die bedeutendste Frage : an
die Räumung der Kölner Zone . Die Eni -
waffnnngsnote der Alliierten mit ihren un -
glanblichen Forderungen ist noch unerledigt .
Die aktuelle Bedeutung dieser Angelegenheit
wird klar , wenn man sich erinnert , daß die
Alliierten von der Erfüllung dieser Forderun -
gen die Räumung der Kölner Zone abhängig
machen.

Ein Weg zur Minderung
der Lohnsteueri

WTB. Berlin , 8 . Aug.
Im Reichstag haben die Deutschnationalen ,

die Volkspartei und das Zentrum folgenden
Antrag eingebracht :

Uebersteigt die Einnahme aus der Lohnsteuer
in der Zeit vom l . Oktober 1925 bis zum
31. März 1926 oder später in einem Zeitraum
von 2 auseinander folgenden Kalenderviertel -
jähren den Betrag von 600 Millionen
Reichsmark , so hat die Reichsregierung einen
Gesetzentwurf vorzulegen , der eine Erhöhung
der A b z ü g e bei kinderreichen Familien und
des steuerfreien Betrages herbeiführt .

Gtresemauus Rede
in Polen iotgefchwiegen -

WTB. Beuthen . 8. Aug.
Die größte deutsche Zeitung in Polen , der

„Oberfchlesische Kurier ", wurde in den letzten
drei Wochen nicht weniger als dreimal beschlag-
nahmt . Erst vor wenigen Tagen ist der verant -
wortliche Redakteur des Blattes I e n d r a l s k i
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden ,
weil das Blatt festgestellt hatte , daß das polni -
sche Agrargesetz als gegen die Deutschen gerich-
tet zu betrachten sei . Heute verfiel die Zeitung -
der Beschlagnahme wegen der Wiedergabe
der Rede des Außenministers Stresemaun im
Reichstag über die Optantensrage . Die Rede ,
die absichtlich von der polnischen Presse ver -
schwiegen wird , hat ihren Eindruck nicht verfehlt .
Der systematischen Bekämpfung der deutschen
Presse in Polen ist gegenüber zu stellen die Be -
Handlung der polnischen Blätter in
Deutschland . Seit dem Bestehen der Pro -
vinz Obcrschlesien ist kein einziges polnisches
Blatt beschlagnahmt und gegen keine einzige
polnische Zeitung öffentliche Anklage erhoben
worden .

Immer noch französische
Kriegsgerichtsurteile.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .j
8. Paris , 6. Aug.

Vom französischen Kriegsgericht in Amiens
sind wiederum fünf deutsche Heeresaugehörige
in contumaciam zu schweren Zuchthaus -
strafen und Aufenthaltsverbot verurteilt
worden . Es handelt sich um die Hauptleute
Henning , Notar in Berlin und Bock , fer -
ner die Leutnants Roch und Benzin , fowie
dem Unteroffizier Blank . Die Verurteilten
sollen angeblich im Hause eines gewissen Henot
in Verviers im Quartier gelegen und sich des
Diebstahls von Möbeln , Silber , Kuustgegen -
ständen und Wäsche schuldig gemacht haben .

Englischer Pessimismus
in der Sicherheitsfrage .

TV. London , 8. Aug.
Zu deu bevorstehenden Verhandlungen über

die Sicherheitssrage zwischen Briand und Cham -
berlain stellt die englische Presse eingehende
Betrachtungen au . Die Blätter äußern sich
wenig zuversichtlich , zum Teil sogar pes -
simistisch . Die bedeutende politische Zeitschrift
„New Statesman " befürchtet .

daß sich Chamberlain völlig zu der franzö -
fischen Ausfassnug bekannt babe und zu-
frieden sei , eiu Werkzeug der französischen

Politik sein zu könuen .
Ein Einverständnis zwischen London und Paris
bedeuto in diesem Falle , daß es u i ch t z u m
Sicherheitspakt kommen werde .
Denn die Kluft zwischen Frankreich und
Deutschland sei zu groß . Sie könne nur durch
energische Verfechtung einer deutlichen Politik
Großbritanniens überbrückt werden . Noch nie -
mals habe ein englischer Außenminister eine so
gute Gelegenheit gehabt , mit Ersolg die Rolle
eines ehrlichen Maklers zu spielen . Chamber -
law wünsche sowohl den Frieden als auch eine
englisch-französifche Verständigung : vor allem
scheine er zu wünschen, daß auch uicht die ge¬
ringsten Differenzen mit dem Quai d'Orsay
entstünden . Diese beiden Wünsche wären indes
unvereinbar . Chamberlain verhalte sich völlig
passiv.

Chamverlaiu könne offenbar nicht ver -
stehen , daß ein englischer Außcnmiuister
eine sehr machtvolle und bedeutsame Persön -

lichkeit sei .
Mit weniger harten Worten , aber ebenso

deutlich nimmt die „Saturday Review " zu der
Lage Stellung . Briand macht, so heißt es in
dem Artikel der Zeitschrift , lobenswerte An-
strengungen , um eine Formel zu finden , die die
Gegensätze überbrückt . Deutschland habe nicht
die Absicht einem Pakt zuzustimmen , der Frank -
reich gestatten würde , ohne Zustimmung des
Völkerbundes militärische Hilfe nach Polen zu
senden und der eine Aenderung des Versailler
Vertrages unmöglich mache . Briand wisse, daß
Chamberlain die französische These unterstützen
werde , so daß er im Falle des Fehlschlagens
der Paktverhandlungen alle Schuld auf
Deutschland schieben könne . Auch die
Tätsache , daß selbst die Belgier der Meinung
wären , daß die französische Auffassung von der
Unantastbarkeit des Versailler Vertrages un -
haltbar sei. falle sehr ins Gewicht.

Das Programm des
Hindenburgbesuches in München .

TU. München , 8. Aug.
Wie die „Münchener Neuesten Nachrichten "

mitteilen , trifft Reichspräsident von H i n d e u »
bürg am Mittwoch , den 12. August um
8.95 llhr früh in München ein und fährt in das
Prinz -Karl -Palais , wo er bei dem bayerischen
Ministerpräsidenten Dr . Held Wohnung neh-
men wird . Im Laufe des Vormittags werden
ihm im Ministerium des Aenßeru die bayerischen
Behörden und der Landtag vorgestellt werden .
Im Reichsfinanzhof nimmt der Reichspräsident
Vorstellung der Reichsbehörden entgegen . Um
die Mittagsstunde folgt ein Besuch im Rathaus .
Am Nachmittag wird der Reichspräsident vor -
aussichtlich das Deutsche Museum besuchen.
Nach dem Abendessen findet um 9.15 Uhr ein
Empfang beim Ministerpräsidenten statt , um
Kl » Uhr wird ein Zapsenstreich abgehalten .
Am Donnerstag früh 8.10 Uhr erfolgt die Wei-
terfahrt im Sonderzug ins bayerische Hochland.

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten

Staat und Wirtschaft
in Amerika.

Die Entwicklung der letzten Jahre .
Von

Virgil Jordan . Neuyork .

Man hat den Eindruck , daß die Regierung
nicht nur dazu neigt , der Wirtschaft einen größe -
ren Grad von Freiheit zu gewähren , souver«
auch in einer Weis« mit ihr zusammenzuarbeite «
wie noch nie bisher . Beweise dafür bieten ge-
wisse Entscheidungen des Höchsten Gerichtshofes
aus der letzten Zeit in Fällen , wo es sich um
Anti - Trust -Gesetze handelte , ferner die Tätig --
keit des Handels -Departements sowie die Ver -
äuderuugen , die in bestimmten aufsichtführen¬
den Parlaments -Kommissionen eingetreten sind.
Die Eingriffe der Regierung in das Wirtschafts «
leben sind bisher in den Vereinigten Staaten
zweifellos weitgehender gewesen als in den
Industrieländern Europas . In den Vereinig -
ten Staaten hat die Einschränkung der wirt -
schaftlichen Zusammenschlüsse und die Regulie -
rung gewisser Methoden des Wettbewerbs im-
mer mit das beste Material für politische Agi-
tation geliefert , und stets hat die eine oder die
andere herrschende Partei Versprechungen ir -
gend welcher Art auf diesem Gebiet in ihr Wahl -
Programm aufgenommen . Damit haben sie
einem populären Bedürfnis gedient , da in der
großen Menge seit langem eine starke Abilei -
gnng gegen das Großkapital und ein lebhaftes
Interesse für den kleinen Geschäftsmann besteht
— sehr im Gegensatz zu der im Ausland üblichen
Vorstellung von amerikanischem Geschäftsgeist,Etwa seit 1919 zeigt sich beim Höchsten Ge-
richtshof eine Neigung zu freierer Auslegung
des Anti -Trust -Gesetzes. Man erkannte es als
untunlich oder unerwünscht , jede Form der
Trustbildung ober des Zusammenschlusses alS
gefährlich zu behandeln , und erblickte die Gefah -
ren weniger in der Existenz als in den Umstän -
den und Absichten einer solchen Orgauisation
oder Methode . Diese Erkenntnis verkörperte
sich in der sogenannten „Regel der Vernunft ,
derzufolge der Oberste Gerichtshof es nach 1919
ablehnte , Trusts aufzulösen oder Gesellschafts-
Methoden als gegen die Anti -Trust -Gesetze ver -
stoßend zu bestrafen , wenn uicht feststand, daß
die Organisations - oder Wettbewerbsmethoden
eine unvernünftige Einschränkung der freien
Handelstätigkeit darstellen . Wenn z . B . ein Kon-
zern auf einem bestimmten Gebiet kraft feine.rüberlegenen Methoden praktisch ein Monopol
errichtet hatte , so wurde dies für zulässig erklärt .Das Monopol selbst galt nicht mehr von vorn -
herein für ein Uebel . Desgleichen sah man ein,
daß der Ausbau der Reklame und der Vertrieb
eines Produkts aus einem großen heimischenMarkt gewisse Geschäftsgebräuche rechtfertige ,die früher für . unzulässig gegolten hatten .

Die Tatsache , daß bestimmte Formen der ge-
ichäftlichen Organisationen und bestimmte Artender . Geschäftsmethoden von der so ausgeleatcuAntr -Trust -Gesetzgebung nicht mehr erfaßt wer -
den konnten , führte wiederum zu eiuein allgc-
meinen Verlangen nach einer neuen Formder Regulierung . Die Geschäftsleute selbst er -
schraken über den chaotischen Zustand , der dilxch
dre „Regel der Vernunft " geschaffen ivar und
erhoben von sich aus die Forderung nach Errich -
tung irgendeiner Stelle , die dnrch dauerndeUeb er wachung der Ge s ch ä ftsm e tl ^o .
den die Ausbildung von unfairen oder unan -
ständigen Geschäftsgebräuchen hindern und so die
Geschäftswelt in die Lage versetzen würde zu
wissen, wie weit sie gehen könne , ohne mit dem
Gesetz in Konflikt zu geraten . Präsident Wilson
nahm im Jahre 1913 die Forderungen in sein
Programm auf und förderte die Ausdehnungder Antt -Truft -Gesetzgebuug , die dann in d

'ci
Schaffung der Federal Trade Commis -
Nvn zum Ausdruck kam, einer Art Aufsichts-
behörde , die sich beständig über die geschäftlicheOrganisation und die Geschästsgebränche aiisdem laufenden halten und Klagen einzelner
Geschäftsleute oder des Publikums entgoKenneh«
men sollte , um festzustellen, ob die Auti -Trust -
Geietze verletzt würden . Die endgülnge Eni -
scheidung blieb jedoch bei den Gerichten , du
Kommission selbst nahm nur die Stellung einer
Art von staatsanwaltschaftlicher Behörde ein .Der Ausbruch des Krieges rückte die Mängeldieser Gesetzgebung in den Hintergrund . Wäb»
rend des Krieges bildeten sich alle Arten von
Trusts und Kooperationen sowie neue Kankur -
renzmethoden aus und als die Federal Trade
Commission nach 1919 wieder tätig wurde , be-
gann für die Geschäftswelt eine neue Zeit der
Ungewißheit , ja der Panik . Die neuen Formen
der geschäftlichen Zusammenarbeit , die sich durchdie sogenannten Trade A s s o e i a ti o u s eitt-
wickelt hatten , schufen das schwierigste Problem .Die Regierung ging zuerst von der Annahnie
aus , daß all -diese Formen des Zusammeuschlus -
ses ungesetzlich seien und daß sie nur eine ver --
Meiert « Form des Monopols darstellten . Das
Handelsdepartement unter Staatssekretär Hoo»
ver aber nahm ^eine ganz andere Haltung gegen-
über diesen Verbänden ein . Es vertrat die An»

§
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ficht, baß geschäftliche Zusammenarbeit in der
Form der Trade Association für die nnrtichast -
liche Stabilisierung . die Erhöhung der Wirtschaft -
lichen Leistungsfähigkeit und für die Bermei -
dung von Verschwendung notwendig sei.

Bor kurzem hat sich die Zusammensetzung der
Federal Trade Commission teilweise verändert ,
derart , daß die Vertreter der liberaleren Ein -
stellnng in die Mehrheit kamen . Die Gerichte
und vor allem das Höchste Gericht haben jedoch
bis vor kurzem sehr wenig erkennen lassen , daß
ihre strenge Haltung gegenüber den Trade Asso-
ciations sich verändert hätte . Im vergangenen
Jahr wurde vom Höchsten Gericht in zwei wich-
tigen Fällen entschieden , daß die Zusammenstel -
lung nnb Verbreitung von S t a t i st i k e n und
Nachrichten über Produktion . Lagerbestände ,
Verschiffungen . Verkäufe und Preise ungesetzlich
sei , da sie auf eine Einschränkung der Handels -
freiheit hinzielten . In diesem Fahre aber hat
sich mit Veränderungen in der Zusammensetzung
des Gerichts diese Ansicht in ihr Gegenteil ver -
kehrt : in zwei kürzlich entschiedenen Fällen
wurde die genannte Methode für zuläffig er -
klärt . Demzufolge wäre jetzt für ein Verbot
erst der Beweis erforderlich , dah tatsächlich eine
Einschränkung der Handelsfreiheit oder ein Ver -
such der Beherrschung von Preisen und Produk -
tion vorliegt, ' sonst besteht kein Verstoß gegen die
Anti -Trust - Gesetze . Diese Entscheidungen wur¬
den als großer Fortschritt in der Richtung einer
liberaleren Regierungshaltung begrüvt und sie
werden voraussichtlich der Bildung von Trade
Associations uud der Ausbreitung ihrer Tätig -
keit beträchtlichen Vorschub leisten .

Es bleibt abzuwarten , ob die Allgemeinheit
bereit ist . diese Aenderung hinzunehmen . Einige
Gruppen im Kongreß werden die darin zum
Ausdruck kommende Tendenz für gefährlich hal -
ten und möglicherweise eine neue Agitation für
schärfere Formulierung der Anti -Trust -Gesetze
aufnehmen . Insbesondere erwartet man für die
nächste Session einen Versuch zur *

Abschaffung
der Federal Trade Kommission .

Das Gutachten
der Mossulkommission .

TU . Genf . 7. Aug .
Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht

heute den Bericht der Moffulkommission , die die
geographischen , ethnographischen , historischen ,
politischen und strategischen Verhältnisse geprüft
hat unö dem Völkerbundsrat Vorschläge unter -
breitet , wie am besten der Streit zwischen der
britischen und der türkischen Regierung wegendes Mossuldistriktes gelöst werden könnte . Der
Bericht , der 90 Seiten umfaßt , kommt zu fol -
genden Schlußfolgerungen : Der türkische Vor -
schlag einer Volksab st immun g sei abzu -
lehnen , da die östliche Bevölkerung , gewohnt ,den Vorschlägen ihrer Aeltesten zu folgen , hierzu
nicht reif sei. Wichtige Gesichtspunkte Wirtschaft -
licher und geographischer Art sprechen für die
A n g l i e d e r u n g fast des ganzen Gebietes
mit Ausnahme einen kleinen Zone des Nord -
Westens an den Irak , falls folgende Bedin -
gnngen erfüllt werden :

1. soll das Gebiet 25 Jahre unter dem Man -
dat des Völkerbundes bleiben ,

2. soll die kurdische Sprache als offizielle
Amtssprache anerkannt werden .

Unter diesen Umständen hält die Kommission
die Angliederung an die Türkei für die einzig
richtige Lösung . Sollte sich der Rat dagegen für
eine Teilung des Mossulgebietes entschließen ,
so müßte die Grenze mit dem Flnßlauf des Bab
zusammenfallen .

Die drei Vorschläge lassen sich kurz folgender -
maßen zusammenfassen : Nach dem ersten Vor -
schlag fällt das ganze Moffulgebiet dem Irak zn
und kommt dabei unter britische Oberhoheit .
Der zweite Vorschlag will das Gebiet der Tür¬

k e i zuerkennen , der dritte aber nur etwa ein
Drittel bis zur Hauptstadt Mossul .

Der Völkerbundsrat behält seine volle
Handlungsfreiheit und kann sich für eine der
drei Lösungen entscheiden . In politischen Krei -
sen glaubt man , daß die Vorschläge iveder die
Türkei , noch England befriedigen werden . Die
englische offizielle Meinung wird die

^
Ein -

Mischung der Kommission in die politische Seite
der Streitfrage ablehnen .

Die französische Niederlage
in Syrien .

Der Ausstand in Syrien — englische Wühl¬
arbeit festgestellt .

TU . Paris . 8. Aug .
Der Jerufalemer Korrespondent der „Temps "

berichtet über die letzten Kämpfe in Syrien
nähere Einzelheiten . Danach sind die aufständi¬
schen Drusen nach kurzem Gefecht in die Stadt
Sueida eingedrungen , haben einen Teil
der " französischen Besatzung und den Vizegou -
verneur gefangen genommen und belagern die
Zitadelle .

Französische Abteilungen , die sofort von Da -
maskns abgesandt wurden , gerieten in eine »
Hinterhalt und wurden von den Drusen ans-

geriebe «.
Am Quai d 'Orsay wird erklärt , daß ergän -

zende und ausführliche Angaben über die Lage
noch nicht eingetroffen feien . Ein Urteil könne
man sich erst dann bilden , wenn ein Bericht des
Generals Sarrail eingegangen sei . Ein großer
Teil der Rechtspresse fordert die sofortige Ab -
berufung des Oberkommandierenden , der durch
sein herausforderndes Austreten die Drusen
empört habe . „Echo de Paris " stellt fest ,

' daß
auf ben Vorschlag Sarrails hin einige Bataillone
aus Syrien nach Marokko abtransportiert wor -
den seien .

Jetzt müßten in größter Eile neue Truppen
nach Syrien geschickt werden .

Die Drusen seien ein nicht zu unterschätzender
Gegner . Sie seien 60 000 Mann stark und brei -
teten sich über Transjor >danien und das Küsten -
gebiet aus . Aus gewissen Anzeichen könne man
schließen , daß sich die französischen Truppenko¬
lonnen weiter zurückziehen müßten ,
da sie durch den unklugen Abtransport der ein -
zelncn Bataillone sehr geschwächt sind . Auch der
„Eclair " fordert die sofortige Kaltstellung Sar -
rails .

Einige Blätter , darunter auch „Journal " spre -
che » die Vermutung aus , öie Drusen seien durch
englische Agenten aufgewiegelt wor -
den . Ihre Wühlarbeit fei einwandfrei festge -
stellt . England sei bestrebt . Frankreich den Weg
nach Persien abzuschneiden .

*
WTB . Jerusalem , 8. Aug .

Die französischen Verluste bei den letzten
Zusammenstößen in Syrien sollen AX> Tote und
(WO Verwundete betragen . Auch sind be¬
trächtliche Materialverluste zu verzeichnen .

Oer deutsche Lustverkehrin Holland .
TV . Amsterdam , 8 . Aug.

In Holland werden Stimmen aus Deutsch -
land laut , die bei den Uneingeweihten den Ein -
druck erwecken müssen , daß deutsche Flugzeuge
in Holland , besonders in Schiphol , dem Amster¬
damer Flughafen schlecht behandelt wür -
d e n . Dem gegenüber muß betont werden , daß
seit mehr als 4 Jahren in fast täglichem Dienst
deutscher Luftverkehr nach Holland reibungs
betrieben wird . Deutsche Flugzeuge aller Ty -
pen , auch der neuesten , wie z. B . die Dornier -
Komet - Flugzeuge und die dreimotorige Fun -
kersmaschine . aber auch 'die älteren Typen von
Dornier und Junker , ob sie in deutschem Dienst
durch öen Aero - Lloyd , im dänischen durch die

DanSka -Luftfafjrt lDornier -Typ ) oder im schwe-
dischen Dienst durch den Aero -TranSport lJun -
ker -Typ ) eingesetzt wurden , haben in Schiphol
stets die beste Unter st ützung und gute
Aufnahme gefunden , in genau derselben
Weise , wie dies bei dem holländischen Lustver -
kehr und den holländischen Flugzeugen in
Deutschland der Fall gewesen ist .

Die Fürsorge für
arbeitslose Ruhrbergleute

WTB . Berlin . 8. Aug .
Im Reichsarbeitsministerium fand die ange -

kündigte Besprechung des Ausschusses der Ar -
beitsgemeinschast im Ruhrbergbau mit den Be -
teiligten des Reichs und der preußischen Res -
sorts , sowie mit den Landesarbeitsämtern des
Rheinlands und Westfalens statt . Es herrschte
Uebereinstimmung , daß zwar - ziffernmäßig die
gegenwärtige Lage des Arbeitsmarktes im
Ruhrgebiet noch erträglich ist , daß aber im
Hinblick auf die bevorstehenden weiteren Ent -
lassungen die größte Wachsamkeit und verstärkte
Vorkehrungen nötig sind .

In der Aussprache wurde mitgeteilt , was ge-
scheheu ist , um die Notlage der Bergleute zu
lindern , sowie nach Mittel und Wegen gesucht ,
um den von der Entlassung getroffenen Berg -
leuten wieder Arbeit zu verschaffen . Mit den
Mitteln der produktiven Erwerbslosenfürsorge
wurden die Notstandsarbeiten im
Ruhrgebiet auf eine breitere Basis gestellt . Es
wird erstrebt , diese Notstandsarbeiten in noch
weiterem Umsange durchzuführen , nämlich die
Straßenbaupläne des Ruhrsiedelungsverbandes
zu fördern . Allerdings wurde allgemein aner -
kannt , daß die wirtschaftlichen Gesichtspunkte bei
der Durchführung nicht außer acht gelassen werden
dürfen , und daß es keinesfalls möglich sein
wird , alle Erwerbslosen bei diesen Notstands -
arbeiten zu beschäftigen . Demnach liegt das
Schwergewicht bei der Unterbringung in Ar -
beitsgelegenheiten der Wirtschaft . Die fi -
nanzielle Unterstützung seitens des Reiches und
Preußens ermöglichte die Weiterführung des
Baues von Bergarbeiterwohnungen an Orten
mit dauernder Arbeitsgelegenheit . Schon seit
längerer Zeit erhalten die Landesarbeitsämter
eine behördliche Beihilfe für die Ueberführuug
städtischer Erwerbsloser in die Landwirtschaft
des mittleren und östlichen Deutschlands . Außer -
dem wurde eine Anzahl individueller Maßnah -
men , Reisebeihilse , Zuschüsse zu den Umzugs -
kosten , Arbeitsunterstützung usw . ausgebaut .
Weitere Besprechungen folgen .

Deutsthes Reick
Die Behandlung des Zollgesetzentwurfes .

Pr . Berlin , 8. Aug . Zu der Meldung über die
gestrige Sitzung des Aeltestenausschusses , in der
es zu keiner Einigung über die parlamen -
tarische Behandlung der Zollvorlage kam , wissen
die „Bossische Zeitung " und das „Tagablatt "

noch mitzuteilen , daß von Seiten der Regie -
rungSparteken geplant sei, möglichst am Mon -
tag die Schlußabstimmung über die Vorlage
vorzunehmen . Es soll dies mit zwei Anträgen
erreicht werden , von denen einer dahin geht ,
über die gesamten Zollpofitionen , die als An -
läge zu Artikel II erklärt werden sollen , en bloc
abzustimmen . Außerdem sollen lediglich eine
Generaldebatte und eine Debatte über die
Agrar - und Jndustriezölle zugestanden werden .

Verhandlungen über die Entwaffnungsnote .
Pr . Berlin , 8 . Aug . lieber die seit 8 Tagen

in Berlin zwischen der interalliierten Militär -
kotrollkommission und einer deutschen Kommis¬
sion stattfindenden Verhandlungen über die Ent -
wasfnungsnote weiß das „B . T ." zu berichten .

daß die Verhandlungen einen befriedigen »

den Verlauf nehmen , so daß mit der Rätt '

mung Kölns in absehbarer Zeit ge»

rechnet werden könne .

Deutsche Teilnehmer an der Weltkonferenz für
praktisches Christentum in Stockholm .

TU . Berlin . 7 . August .

Der Präsident des deutschen Evangelische »

Kirchenbundes , Dr . Papler , begibt sich wu
dem Vizepräsidenten Dr . Conrad und Ober -

konsistorialrat Scholz am kommenden Sams -

tag nach Stockholm , wo am 11 . August das
kutivkomitee der Weltkonferenz für praktische »

Christentum zusammentritt . Am gleichen Tage
nimmt das internationale Komitee der Welt -

konferenz seine Beratungen auf , an denen von

deutscher Seite außer den genannten Herren
Landesbischof V. Ihmels aus Dresden , P *" '

lat Dr . Schoell aus Stuttgart , Geheimrat
Prof . Dr . Detßmann aus Berlin , Reichs -

gerichtspräsident Dr . Simons aus LeipU
und Universitätsprofessor Richter aus Bern "

teilnehmen .

Hoover Ehrendoktor der Universität Kiel .
WT .B Washington . 7. Aug . Der deutsche B °t-

schafter Freiherr von Maltzan überreichte dem

ehemaligen HandelSsekretär Hoover das Ehre *
}
'

doktordiplom der rechts - und staatswissenschaN '

lichen Fakultät der Universität Kiel , das ihm
wegen seiner Verdienste um die Förderung der

Humanität und um die Wiederherstellung
maler Verhältnisse in Deutschland im besoN '

deren verliehen worden ist .

Scsialpoiitische Rundschau
Das Lohnabkommen in der Pforzheimer

Schmuckwarenindustne .
DZ . Pforzheim , 8. Aug . Der vierwöchige Streit

der 84 000 Arbeiter in der Schmuckwarenind »'

strie ist beendet . Die Arbeit wird am M o # '
t a g wieder aufgenommen , das im Reichs-

arbeitsministertum in Berlin ab 6 . August ge-

troffene Abkommen zwischen den Vertretern bei-

der Parteien , nach dem in den wesentliche »

Punkten die Arbeitgeber den Erfolg davongetra '

gen haben , lautete in den Hauptpunkten :
Der Mindeststundenlohn des geler »'

ten Arbeiters von 25 Jahren an beträgt 6g PsS »

von Wiederaufnahme der Arbeit bis 21 . Aug » »
68 Pfg . Die übrigen Löhne errechnen sich W ®

dem bestehenden Schlüssel .
Die Akkordgrundlagen sind 12,3 P * 0 ' "

über den Mindestsohn des gelernten Arbeiters -

Der Arbeitgeberverband empfiehlt seinen
gliedern , die bestehenden tatsächlichen Stunde »'

löhne um denselben Betrag zu erhöhen , um de»

sich der Mindeststundenlohn für die einzelne »

Arbeitergrnppen und Altersklassen erhöht . Maß '

regelungen aus Anlaß des Streiks dürfen nicv-

vorgenommen werden . Die Parteien könne/
dieses Abkommen kündigen , wenn ihnen 5"

Aufrechterhaltung des Lohnabkommens billiges
weise nicht zugemutet werden kann . DasMeÄf '

arbeitsministerinm soll gebeten werden , ev >'-

Verhandlungen hierüber zu übernehmen . 3 **

übrige » gilt der Tarif bis Neujahr .

Der Landesschlichter für die Pfalz .
Ludwigshafen a . Rh . , 8. Aug . Nach Blätter '

Meldungen hat der Reichsarbeitsmiuister in dc>

Schlichterangelegenheit eine Entscheidung Ö;
fällt . Mit Wirkung ab IS . August ist Obe ^
regierungsrat Dr . Pöverlein zum stellve^
tretenden Landesschlichter sür die Pfalz besteu
worden . Der in der Schlichtungsordnung vo >[
gesehene selbständige Schlichterbezirk Psalz
aufgelöst und mit Bayern zu einem ne »e^

Schlichterbezirk vereinigt .

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in Ihrer morgig « » Ausgabe (9lr . 92 ) folgende
Beiträge : Wilhelm Zentner : Eugen Kilians künstlerische
Persönlichkeit . Emil Baader : Der Pfeffer . Luise Baer :
Zi ? n Sonette . Mar « . Wittmers : Das Bild lTchluhj .

Christian von Kleist : Svruch .

Atlantik- Fahrt.
IV.

Stierkampf in Sevilla .
Scheu am Vormittag hatte uns der Anblick

der Tkbakfabrik . in der Bizets Carmen Ztgaret -
ten gedreht hatte , an die beliebte Oper eritinert .
Doch was nun kam , mutete unö an , wie ein
OpcrnSild . Die Stierkämpfer hielten feierlichen
Einzug in die Arena , zu Fuß und zu Pferd .
Unter den Klängen der Musik und unter dem
Beifallsklatschen der erregten Niesenmenge be-
wegte sich der Zug mit den malerischen Gcstal -
ten in altspanischer Tracht langsam vor die Loge
des Königs vorüber und verließ die Arena
wieder .

Dann änderte sich die Szene . Die sog . Capea -
dores mit dem roten Tuch über dem Arm neh -
men Aufstellung . Gespannt richten sich die Blicke
der Zwanzigtausend auf das große Tor , das sich
schnell und plötzlich öffnet und dem Kampfstier
den Weg in die Arena freigibt .

Einen Augenblick stntzt das prächtige , schwarze
Tier . Dann stürzt es sich mit gesenkten Hörnern
auf das rote Tnch . Der erste aufregende Mo -
ment sür den Neuling . Eine blitzschnelle Wen -
dung des Burschen , und das Tier rast unter dem
roten Tnch durch . Die Bewegungen dieser Ca -
peadores sind überaus graziös . Die prächtigen ,
sehnigen , schmalen Körper stecken in kleidsamer
Tracht , ihre Kühnheit geht soweit , daß sie das
anstürmende Tier kniend erwarten . Die bcifall -
spendende Menge reizt sie zu immer größeren

Für uns Neulinge ist der Anblick des Spiels
zunächst noch erträglich , ja bis zu einem gewis -
sen Grad nicht ohne Vergnügen . Aber bali »
wechselt die Szene . Die Banderillos treten ein ,
jeder trägt zwei buntbebänderte Stäbe mit Wi -
verhaken an der Spitze . Ihre Aufgabe ist es ,
dem wütenden Stier diese Stäbe in den Nacken
zu stoßen , ohne von ihm aufgespießt zu werden .
In kurzer Zeit hat der Stier bis zu sechs solcher
Stäbe im Nacken hängen . Vom Schmerz geplagt ,
sucht er die Stäbe abzuschütteln , reißt sich die
Widerhaken jedoch immer tiefer ins Fleisch .
Blut fließt über die schwarze glänzende Haut .

Das Spiel steigert sich, Reiter galoppieren
durch das Tor . Sie tragen lange Lanzen mit
einer kurzen Spitze , die nicht tief eindringen
kann . Der Stier muß noch mehr gereizt wer -
den , bevor ihm der letzte Stoß versetzt wird . Der
Reiter treibt sein Pferd — es sind alte Gäule
— dem wütenden Stier entgegen , nur widerwil -
lig geht der Gaul , dem das eine Ange verbnu -
den ist, voran , er ahnt sein Schicksal .

Der Stier starrt einen Augenblick auf die her »
ankommende Gruppe : dann stürzt er gegen Pferd
uud Reiter . Der Reiter stößt ihu mit der Lanze ,
der Gaul sucht sich mit seinen Husen zu wehren .
Vergeblich .

Der wütende Stier bohrt seine Hörner in
die Eingeweide des Gauls und wirft mit un -
geheurer Wucht Roß und Reiter in den Sand
oder gegen den Bretterzaun . Einen Augen -
blick fcheints , als besinne sich das Tier , ob es
nun den Gaul oder den Reiter noch einmal auf -
spießen soll .

Da kommen die Tücherschwenker und lenken
seine Aufmerksamkeit ab . Indessen kriecht der
Reiter unter seinem halb verendeten Gaul her -
vor , dem die Eingeweide aus dem Leib hängen .
Ein Anblick , für den unsere Augen nicht geschaf¬
fen sind . Durch das Glas kann man feststellen ,
daß die Reiter eine Art Panzerung unter ihrer
Tracht tragen , um einigen Schutz vor den tod -
bringenden Hörnern zu haben .

Die Scheußlichkeit mit den abgetriebenen
Gäulen wiederholt sich bei einem Stier drei
und viermal uud ost werden sämtliche Gänle
verendet ans der Arena geschleift . Aber so -
lange sie sich noch regen , werden sie mit Gewalt
in die Höhe gerissen , werden geflickt und von
neuem d- n anriehen, '

Der Endkampf .
Ein Trompetenstoß kündet den Eintritt deö

Toreadors an . Die Reiter sind verschwunden ,
die Capeador halten sich im Hintergrund , der
Toreador tritt allein dem Stier entgegen , in der
einen Hand den Stoßdegen , in der andern das
rote Tuch . Langsam lockt er das Tier in die
ihm passende Stellung . Er muß das Tier so
treffen , daß es sofort tot niederstürzt . Sorgsäl -
tig zielt er mit dem Degen auf das anstürzeude
Tier, - dann ein Stoß , ein Sprung zur Seite .

Das alles spielt sich in wenigen Sekunden ab ,
in atemloser Spannung starrt die Menge . Ge -
lingt der Stoß , dann bricht ein Beifallssturm
los , mißlingt er , dann bringt die Menge schr
deutlich ihr Mißfallen zum Ausdruck . Liegt der
Stier endlich blutüberströmt verendet am Bo -
den . dann traben die Maultiere herein und
schleppen den Kadaver weg , indessen die Menge
Beifall klatscht .

Nach einer kurzen Pause begiunt das Spiel
von neuem . So werden 6— 8 Stiere in 2 bis
3 Stunden zu Tobe gehetzt . Die Stierkämpfer
richten ihr Verhalten gegenüber dem Tier ganz
nach dem Beifall oder der Mißfallenskund -
gebnng der Zuschauer . Ist die Menge der
Meinung , daß das Tier noch nicht genügend
gehetzt ist, daß der Torero zu früh kommt , dann
wird die Meinung in sehr greifbarer Form
zum Ausdruck gebracht . Es fliegen allerhand
Gegenstände , vor allem Sitzpolster und Hüte
in die Arena . Beim Kampf mit dem 5. Stier ,
den wir mitansahen , hatte sich die leidenschast -
liche Anteilnahme der Menge so gesteigert , daß
die Polizei eingreisen mußte .

Das Königspaar und General Primo de
Rivera wohnten dem Spiel von Anfang bis zu
Ende bei .

Von unserem Standpunkt aus ist der Stier -
kamps entschieden zu verurteilen . Aber man
darf das Spiel eben nicht mit den Empsindnn -
gen des Nordländers verfolgen . Es steht uns
nicht an , dem spanischen Volk deswegen einen
Vorwurf zu machen , jedes Volk weiß am besten ,
was feiner Eigenart entspricht , anch im Spiel .
Deutsche , die seit Jahrzehnten in Spanien leben ,
mit denen ich mich liber den Stierkampf unter -
hielt , beurteilen die Vorliebe des Spaniers für
den Stierkampf durchaus anders als der Neu -
ling , der zum erstenmal in der Arena sitzt.
Auffallend war uns übrigens , daß die Zahl der
weiblich -.« sebr kl- in wa ?,.

Abschied vom nächtlichen Sevilla .
Von dem Zirkus strömten die Massen ^

neuem auf die Korwstraßen und als die D »

kelheit hereinbrach , da flammten in den übe
- — • - goiitrreich geschmückten Straßen Tauende von

len in allen Farben auf .c« IN uur « tyumcu uui . Aus den g*" ®
j!
i

„ eitert , die von Familien und von Vereinen »

den Feststraben ausgeschlagen sind , ertönen »

Weisen spanischer und auch moderner Ta »H
Auch der deutsche Konsul hatte für die deutl ?
Kolonie und für die Gäste der Aorck ein
zeit aufstellen lassen und hatte für ein
Glas Bier gesorgt . Bald schwangen selbst: ®

ältesten Semester das Tanzbein , bis gegen
ternacht die Abschiedsstunde schlug .

Auf dem Bahnhof wartete der Cxtrazug , D .
uns zurück nach Cadiz brachte . Noch ein letz»

Händedruck mit den Landsleuten , die w >r ,
Sevilla zurückließen , noch ein letzter Blick a

die festesfrohe Stadt , die ihren Lichterglan5
die spanische Nacht hinanSstrahlte , dann nvc

wältigte uns die Müdigkeit .

Bald ruhten wir in nnseren schmalen , ab ^
doch so willkommenen Schiffsbetten und n>»

rend wir im tiefen Schlaf lagen , trna uns
Aorck wieder hinaus ans den Ozean , ne >

Zielen entgegen .
Zwischen zwei Erdteilen .

Gegen Mittag verkündeten Tromveteiw
den Langschläfern , daß wir uns in der Stra »

von Gibraltar befanden . Gerade um die -l ,
tagstunden fuhren wir in nächster Nähe an »

englischen Felsenfestnna vorüber , die in
Weltvolitik eine so bedeutende Rolle
Vielleicht richtiger gespielt hat . denn Ken
sagen , daß sie die alte Bedeutung als
sei für den Zugang zum Mittelmeer vcrlo
b " bc .

Ohne Glas sieht man einige Geschütze .
vorspringenden Punkten , wahrscheinlich ctl
Schaustücke , um den Fremden zu im »o « » r

^
oder Signalgeschützc . Die eigentlichen Fenn . ;
wasseu sind unsichtbar im Felsen verborgen - ^
ist auch mit scharfem Glas nicht viel S»
decken . .■»(

Auf der gegcutiberliegendtu Seite : die K ;

Afrikas . Wir fahrst ! zwischen zwe >
teilen . Die ursprüngliche Absicht , in Spa " " jt
Nordasrika r« 'landen , und wie vorgesehen .

Sonderzug nach Tetnan zu fahren , mußte ^
!\ cgc8ett werden , weil in der Nähe vo »
i? >T) .fffifni Al>An,
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Eröffnung der Reichsausstellung
Deutscher Wein .

V . Koblenz . 8 . Aug .
Die Reichsausstellung Deutscher Weiu , die

vom 8. August bis 13. September hier stattfin -
«et , wurde heute vormittag in Anwesenheit von
Vertretern der Reichs - und preußischen Staats -
Regierung , der Spitzen der Provinzial - und
städtischen Behörden , sowie zahlreicher Ehren -
Laste feierlich mit einem Festakt im Koblenzer« tadttheater eröffnet .

Die Eröffnungsansprache hielt Oberbürger -
weister Dr . Rüssel . Er sagte u . a . : Wie ein
lauer Frühlingsregen die vom Wintersrost
durchkälteten Fluren zu einem neuen Leben er -
weckt und mit sieghafter Kraft den Lenz hervor -
Saubert , so hat der schlichte Gedanke der Jahr -
tausendseier nach den eisigen Jahren der Nach -
knegszeit das deutsche Land , besonders die
rheinischen Gaue , freude - und lebensspendend
befruchtet . Vor die Seele des Volkes tritt die
tausendjährige Treue zum Reich , die Größe der
vergangenen und der selbsterlebten neuen Zeit ,« oll aber diese Gedanken - und Schaffergemcin -
ichaft zu einem abschließenden Bilde zusam -
wengefaßt werden , dann muß zwangsläufig dem
deutschen Wein , dem Mittler der Freude und
veK Trostes ein seiner hohen kulturellen und
wirtschaftlichen Bedeutung entsprechender Platz
angewiesen , ja er muß auf den ersten Platz , auf°en Thron erhoben werden . Denn er ist°er König des rheinischen Landes , der« reger über die Unholde des Miß -
Mutes und der Zwietracht . Er ist der
^ annerträger der Vaterlandsliebe und der
Heimattreue , der edelste , ritterlichste Verehrer
deutscher Frauen und der Vater des frohge -
mmmten deutschen Liedes . An dem deutschen
« eine , dem Einiger unseres Volkes , der Trieb -
kraft unserer Ideale , will und darf die Begei -
iterung der Jahrwusendfeier nicht vorüber -
Lehen . Und wo soll ihm der Thron errichtet
werden ? Am Rhein , dort , wo auf dem alten
Kaiferstuhl auch die deutschen Könige gekürt
wurden , am Rhein , dem heiligen Strom , dessen
stehen in jedem deutschen Herzen wurzeln , dort ,wo der rebbekräuzte , sagenumwobene Rhein sich
wit der lieblichen traubengeschmückten Mosel
vermählt . Hier in Koblenz , am Deutschen Eck ,W der würdigste und der dem deutschen Volke
iugänglichste Platz für eine Reicksausstellung
-Deutscher Wein ". Mein Dank gilt den Reichs - ,
Staats - und Provinzialbehörden , lowie ihren
Anstalten und Domänen für die rückhaltlose
opferfreudige Unterstützung unseres Werkes .
Wir haben diesmal an keine Tür vergeblich ge-
vocht. Ich gebe der Ausstellung den Wunsch mit
auf den Weg , daß sie dem schwerbedrängten Win -
^ erstände und den vom Wein abhängigen Ge -
werben ein Hoffnungsstern für künftige bessere
Zeiten sein möge . Unseren bedrückten Volks -
venoffen möge der Gedanke des Gemeinschafts -
Unnes , der diese Ausstellung durchzieht , !hre jetzt
wrgendurchsurchte Stirn glätten , auf daß am
Rheinbund Mosel und „ im ganzen -, deutschen
WeirMugehiet wieder sin lustig Winterlieb er -
ichalle. Erst dann , wenn wieder Freudigkeit des
Winzers Müh ' versüßt und wenn im ganzen
deutschen Weinland , das heute noch die Ketten
Zehrender Unfreiheit trägt , beim funkelnden
Wein wieder alle deutschen Lieber frei erklingen
dürfen , dann erst bricht der wahre , ungetrübte
Freudentag des Deutschen an .

Für den Rheinischen Winzerverband sprach
der Vorsitzende , Gutsbesitzer , Major a . D . v o n
Stedman , Haus Besselich , der u . a . aus -
führte : 1000 Jahre deutsche Geschichte , wohl
2000 deutsche Reben und köstlicher deutscher
Wein , das ist der historische Rahmen der Aus -
stellung . Der Ausgang des Kampfes um unser
Dentschtnm steht für uns fest. Was deutsch ist,
wird und mutz deutsch bleiben . Geradezu tra -
gisch aber ist es / daß wir Winzer heute mitten
im Kampf stehen um den Fortbestand unserer
fast 2000jährigen Weinkultur . Tragisch ist es ,
wenn wir heute darum kämpfen müssen , daß
das Edelste unserer Bodenerzeugnisse , das vor
1000 Jahren ausschlaggebend unsere deutsche
Zugehörigkeit zum Deutschen Reiche beeinflußt
hat , in weiten Gebieten lebensfähig bleibt . Die
Reichsausstellung Deutscher Wein mit ihrem
umfangreichen , mit so vielem Fleiß zusammen -
getragenen , vergleichenden , statistischen Mate -
rial soll , wie wir Winzer hoffen , auch den Volks -
kreisen die Augen öffnen , die vielleicht heute
noch glauben , dem Weinbau gehe es gut . Was
der deutsche Weinbau zu leisten imstande ist,
welch ' kostbare Gewächse er aus den verschiede -
nen Teilen unseres Vaterlandes zu bieten ver -
mag , das wird im deutschen Weindorf gezeigt .
Möge jedermann , der in froher Stunde dort
kostet , sich bewußt bleiben , daß neben dem Se -
gen des Himmels der Fleiß des deutschen Win -
zers ihm den edelsten Tropfen beschert . Keine
Wissenschaft , keine Technik , auch keine Fürsorge
des Staates ist imstande , die Arbeit und den
Schweißtropfen des Winzers zu ersetzen . Seine
Intelligenz , seine Tatkraft und Fähigkeit rin -
gen dem Boden unser Erzeugnis ab . Mögen die
Besucher des Weindorfes daran denken , daß
heute der deutsche Winzer um fein Dasein
ringt . Helfen Sie alle mit , einen Berufsstand
am Leben zu erhalten , der es verstanden hat ,
aus kleinster , an sich fast wertloser Fläche allein
durch zähesten Fleiß sich eine selbständige Acker -
nahrung zu schaffen . Möge die Reichsausstel -
lung Deutscher Wein die Hoffnungen und Er -
Wartungen erfüllen , die der deutsche Winzer an
sie knüpft , möge sie dazu beitragen , dem deut -
scheu Winzer zu geben , was des Winzers ist,
den Lohn für seine Arbeit und seinen Fleiß .

Als Vertreter der Reichsregierung ergriff
Staatssekretär Hagedorn das Wort .

Musikalische Darbietungen umrahmten die
schlichte Feier , an die sich ein Rundgang durch
die Ausstellung und Darreichung eines Ehren -
trunkes im Weindorf anschloß .

VaöifcheIolitik
Die Verfassungsfeier .

DZ . {Vrctlrnrg i. Br ., 8. Aug . Am Versassuugs -
tag , Dienstag , den 11 . August , findet in Frei -
bürg , vormittags 11 .16 Uhr in der Kunst - und
Festhalle eine Verfassungsfeier statt , bei welcher
der basische Staatspräsident die Festrede halten
wird .

Gumbel am rechten Ort .
Dr . Gumbel , Privatdozent an der Universi -

tgt Heidelberg , ist , wie eine Korrespondenz
meldet, ' aus ein halbes Jahr an das Marx - En¬
gels,Institut nach Moskau , berufen warben . Er
soll dort Vorlesungen übet sein Spezialgebiet ,
mathematische Statistik , halten , außerdem soll
er die mathematischen Notizen , die sich im Nach -
laß von Karl Marx befinden , herausgeben .
Wir wünschen , daß er den Bolschewisten so gut
gefällt , daß sie ihn „um keinen Preis " mehr
hergeben .

Vergleichsziffern .
Im Haushaltausschuß des Landtages teilte die

Regierung bei der Beratung des Stenervertei -
luugsgesetzes folgende Ziffern mit :

Der Zuschußbedarf der Gemeinden sei heute
um 36,5 Prozent größer als 1013. Dagegen sei
die Zinsbelastung der Gemeinden zurückgegan -
gen .

Der gesamte Fürsorgeauswand betrage
fü r 1024 : 17 683 800 Mark . Davon trage das
Land 4 171 400 oder 23,6 Prozent , die Gemeinden
13 301000 Mark oder 73,6 Prozent , die Kreise
120 000 oder 0,8 Prozent - Gegenüber den Aus .
gaben des Jahres 1024 mit rund 13,4 Millionen
hätten die Ausgaben der Gemeinden für dieselbe
Fürsorge im Jahre 1013 nur 6 Millionen be-
tragen .

Der Aufwand für die Erwerbslosen »
fürsorge habe im Monat Mai 1023 bei einem
Durchschnittsstand von 13 000 Erwerbslosen be-
tragen : 715 263 Mk ., dazu ein Drittel für die
Arbeitsämter gleich 36 060 Mk ., zusammen für
einen Monat 104114 Mk . Der übrige Aufwand
verbleibe den Arbeitnehmern und Arbeitgebern
zu eigenen Lasten .

Die gesamten Einnahmen an Steuern aller
Art hätten in Baden betragen :

1013 : 33,6 Millionen Mark .
1024 : 104,81 Millionen Mark , also eine Stei -

gerung von 05,4 Prozent .
Die Ausgaben des badischen Staates betragen

im Budgetjahr 1024/25 : Ordentlicher Etat 166
Millionen , außerordentlicher Etat 62 Millionen ,
2. Nachtragsetat 10 Millionen , zusammen 247
Millionen Mark .

Die U e b e r w e i s u n g s st e u e r n des Rei -
cheS ans Einkommenstenern haben betragen :
im April 1025 8,0 Millionen , im Mai 8,0 Mil -
lionen , im Juni 6,0 Millionen Mark . Ans Kör -
perschastssteuern : im Mai 888 000, im Juni 1925
288 000 Mark .

Bei den Steuerarten mache sich also durch Ab -
nähme die Wirkung neuer Gesetzesvorlagen stark
bemerkbar .

Errichtung eines Reichs -
Tabaksforfchungs Instituts

Man schreibt uus :
Bei Erledigung des Gesetzes über die Bier -

und Tabaksteuer wurde u . a . auch der von dem
deutsch nationalen badischen Abgeord -
neten Juli er gestellte Antrag auf Errichtung
eines Reichstabaksorschungs -Justituts in Baden
im Plenum gegen die Stimmen einiger Kom -
munisten fast einstimmig angenommen . Der
Antrag bezweckt , durch die Errichtung eines
solchen Instituts die Förderung des heimischen
Tabakbaues umfassend zu heben und zwar :

a ) durch die Züchtung von Tabaksorten , die
sich durch Qualität und Art besonders aus -
zeichnen ,

b ) durch Verbreitung der aus bewährten
Sorten und Züchtungen gewonnenen Samen
und Pflänzlingen . , ,

c ) durch Verbesserung des Ausbaues und der
Pflege der Tabake auf dem Felde , sowie bei der
Aberntung und Dachbehandlung der gewönne -
nen Erzeugnisse .

d ) durch Vergärung und Verarbeitung der
Tabake zum Zwecke der Prüfung und Steige -
rung des Qualitätswertes und der Wirtschaft -
lichen Verwendbarkeit der Tabake .

e) durch Abhaltung von Tabakbau - und Ta »
bakverwertungskursen , Ausbildung von Tabak -
bau - und Tabakverwertungs -Sachverständigen ,
sowje durch Steigerung der Verwendung von
Jnlandstabak zur Herstellung von Fabrikaten .

Durch die Annahme dieses Antrages ist un -
zweifelhaft eine Garantie zur Besserung des
gesamten deutschen Tabakbaues gegeben , waS
besonders auch dem b«dischen Tabakbau sehr
zustatten kommen dürfte . Dies ist umso mehr
zu begrüßen , als sich durch dieien Antrag Ju -
lier eine Besserung der Verhältnisse der in
großer Not befindlichen deutschen Tabakbauern
erhoffen läßt .

Aus der Pfalz.
tu . Lubwigshafen , 8. Aug . Im Laboratorium

in der Badischen Anilin - und Sodafabrik ent -
stand infolge Selbstentzündung von Oel bei ei -
nem Versuch ein B r a n d. Dnrch die sofort
um sich greifenden Flammen fingen die Kleider
des dort beschäftigten 28 Jahre alten verheira -
teten Laboranten August Streik von Oppau
Feuer . Die inzwischen herbeigerufene Fabrik »
feuerwehr konnte den Streik nur als Leiche
bergen . Die Inneneinrichtung des Labora -
torinms wurde durch das Feuer vollständig
vernichtet .

b . Hochspeyer , 8 . Aug . Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete sich aus dem Holz -
verladeplatz der Firma Schüler & Ruby . Von
einem dort stehenden schwer beladenen Wagen
fiel ein Tannenstamm , der den 30 Jahre alten
Arbeiter Mathäus Schuhmann traf und ihm
ein Bein zerschmetterte . Der Schwerverletzte
mußte ins Krankenhaus nach Kaiserslautern ge-
bracht werden .

b . Von der Mittelhaardt , 8 . Aug . In Betrieb
genommen wurde die neue Autoverkehrs -
strecke Bad Dürkheim — Deides -
h e i m — N e n st a d t a . H . Da die Eisenbahn -
Verbindung Bad Dürkheim —Neustadt a . H.
wenig zweckentsprechend ist , wird diese Auto -
omnibnseinrichtung allseitig sehr begrüßt , und
man erhofft davon eine bessere Verkehrsverbin -
dung zwischen der Ober - und Mittelhaardt .

b. Bad Dürkheim , 8. Aug . Die Vorsitzende
der ehemaligen Neuyorker Bereinigung der
Amerikanischen Kinderheime sür die
R h e i n p f a l z , Frau Rosa E m m l e r , be-
suchte die Pfälzische Kinderheilstätte . Der Lei -
ter der Anstalt , Sanitätsrat Dr . S . Kaufmann ,
wies in einer Ansprache daraus hin , daß Frau
Emmlcr , welche die Seele des ganzen Wohl -
tätigkeitsunternehmens war , wärmsten Dank
der Pfalz verdiene . Während der VA jährigen
Tätigkeit des Vereins wurden Tausende von
schwächlichen und kranken Kindern in den ver -
schiebenen Heimen verpflegt , in der Pfälzischen
Kinderheilstätte 36t , wofür die Gesellschaft der
Amerikanischen Kinderheime für die Rheinpfalz
43 000 Dollar aufgebracht hatte . Frau Emmler
überwies der Pfälzischen Kinderheilstätte eine
weitere größere Geldspende für bedürftige Kin -
der und versprach weiterhin in charitativer
Weise für die Anstalt tätig zu sein .

dz . Niederhorbach , K, Aug . Der Ackerer Jakob
Häröter schlug dem 17 Jahre alten Fritz
Hofsmann nach vorangegangenem Wort -
Wechsel mit einem schweren Si el scheit auf
den Kopf , so daß dessen Ueberführnng in
das Krankenhaus notwendig wurde . Die
Operation ging gut vorüber , doch besteht nach
Aussage der Aerzte Lebensgefahr .

l
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KaiserstraDe 167,1 .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder Pianos

. Das Mittelmeer empfing uns mit Herr -
uchem Wetter . Auch der hartnäckigste Seekranke
rvnnte nicht mehr widerstehen und muhte ge-
" >nd werden . In die klare durchsichtige Luft
ragten die wildzerklüfteten Gebirge Südspa -
? ' ens . Weithin leuchteten die weißen Hänser
seiner Städten ober Dörfer , und schienen wie
Schwalbennester an den felsigen Abhängen zu" eben . Da und dort sah man am Ufer

Cl&e Häuserreihen .
Zehn Stunden nach der Abfahrt von Cadiz ,

Men Abend , sahen wir die herrliche Bucht von
Malaga vor unseren Augen . Mit dem Glas
onnten wir feststellen , daß am Landevlatz Tau -

l^nde von Menschen auf die Ankunft des Schif -
les warteten . Wir erlebten einen überraschend
.Meisterten Empfang , als die Aorck am Quai^ " wachte .

Otichen kommi.
Skizze von Fritz H . Chelius .

Aachens Ankunft stand bevor . Nach längerer' »Wesenheit wollte er in die heimischen Penaten
q!?rückkehreen , er , der letzte Romantiker des
<* • Jahrhunderts , der Lieblingsbruder des
. reimädelhauses , der die Verhätschelung feiner

Schwestern auf Gegenseitigkeit betrieb .
toA r

^ halb herrschte im Dreimädelhans schon
in* 8 große Aufregung , eine Aufregung , wie
ta« sonst nur an den beiden Großkampf -
ten ' " ein Großreinemachetagen im Jahre er -
hxti ' Lu , das schon recht ausgewachsene Nest-

archen , das für den gesamten Haushalt ver -
, ' ' wörtlich zeichnete , vergaß sämtliche ihr sonst
in Toilettefragen und war tagelang
im * cr Aufregung , denn es galt nicht mehr
Inicht weniger , als ein Meisterstück abzu -
fiin ' um dem verwöhnten Bruder den Ausent -halt
ei« ? i *ac& Kräften rosig zu gestalten . Aber so" lach war das nicht . Da war ein Zimmerputz« wendig , seine ehemalige Junggesellenbnde
opf. ™ möglichst im Originalznstand wicderher -
in !. werden , und all die tausend kleinen Er -
Irrungen , an denen Ottchens Herz mit Vor -
0 ,

° e hing ( und die die pietätlosen Schwestern
ka «. überflüssigen Ballast längst der Rümpel -
oet £ Cc überantwortet hatten ) , mußten hervor -
»°nicht und an ihre alten Plätze gehängt werden ,
h,l * ' ° ttchen sollte sich wieder um jeden Preiö
/ " Misch fühlen . Da aber Ottchen nicht nnr ein

gefühlvoller Romantiker war . sondern auch

(besonders um die Essenszeiten ) ein ausgespro -
chener Realist , galt es , einen erstklassigen
Küchenzettel nicht nur zu entwerfen , sondern
auch durchzuführen . Auch das stieß tn diesen
heißen Tagen auf bedenkliche Widerstände , denn
wer konnte dafür garantieren , daß die Schlag -
sahne bis zum Kaffee nicht sauer war und daß
das Eis wirklich als Eis auf den Tisch kam .
Es kostete manche schlaflose Nacht , bis alle even -
tuellen Möglichkeiten so berechnet und ansgeklü -
gelt waren , daß ein Versagen ziemlich ansge -
schlössen war . Lu sauste tagelang wie das
„wilde Heer " von einem Zimmer zum andern
und dampfte de » ganzen Tag vor innerer Erre -
gung . Sie war sich bewußt , daß sie schleun ^ t an
die See mußte , wenn dieser Besuch erst vorüber
war , um ihre stark strapazierten Nerven einer
Erholung zu unterziehen .

Aber nicht nur Lu war dauernd im Trab . Da
sie des Hauses allein herrschender Tyrann war ,
mußten auch alle andern mittraben , sonst hätte
ihr die ganze Sache ja kein Vergnügen gemacht .
Und ihr Programm war so vielgestaltig und
vielseitig , daß für jeden mehr als genug zu tun
übrig blieb . Die stille Trude bekam den un -
weigerlichen Befehl , die ganzen Dekvrations -
arbeiten zn übernehmen und für den Blumen -
schmuck zu sorgen . Aber das war absolut nicht
so einfach , wie es aussah , wenn man Ln zufrie -
denstellen wollte . Als am Borabend des Tages
Trude mit einem ganzen Arm voll Rosen heim -
kehrte und sich an die Arbeit machen wollte , fuhr
sie Lu wütend an , ob sie denn gar keinen Ge -
schmack habe und in das Zimmer , wo ihr Oel -
bild in Grün hing , auch noch dieses Rosengemüse
stellen wolle . Die ganze Wirkung des Bildes
ginge flöten und dann passe dieses Rot schon
gar nicht zu dem danebenhängenden Bild Käthes
in Rot . Der Erfolg dieser recht dramatischen
Debatte war der , daß die Rosen auf den Müll -
Haufen wanderten , daß Lu wieder einmal ihren
Willen durchsetzte und die schwergekränkte Trude
sich von neuem auf deu Weg machen mußte , um
sich nach Margeriten und weißen Schwertlilien
umzusehen . Im äußersten Fall hatte Lu Sträuße
von Wicken zn genehmigen geruht , die schließ -
lich mit ihren indifferenten Farben zu allem
paßten .

Aber nicht nur äußerlich - materiell sollte noch
Lus Willen der Empfang aufgezogen werden ,
ihr schwebten höhere Pläne vor , sie wollte anch
die künstlerische Note wahren , und ihrem Bru -
der einen Empfang bieten , wie er eines Jackie

Coogan würdig gewesen wäre . Käthe war nach
der Lage der Dinge die gegebene Persönlichkeit
dazu , und Lu ließ sich eine ganze Anzahl von
Programmen für einen künstlerischen Empfang
entwerfen , ohne sich für das eine oder andere
entscheiden zu können . Käthe mußte „auf höhe -
reu Befehl " Webers Jubelouvertüre bis zur
Bewußtlosigkeit üben , und wehe , wenn sie in
der Küche hörte , daß der große E -Dur -Lauf noch
nicht ganz kristallklar hervorperlte , dann flog
der Kochlöffel in die eine Ecke und Lu zur Tür
des Musikzimmers , wo sie mit unnachahmlicher
Mißbilligung den Kopf zur Tür hereinstreckte
und mit tiefster Entrüstung die entgleiste Stelle
tadelte . Ob es bei der Jubelouvertüre bleiben
würde , wußte sie ja noch nicht , aber Liszis Es -
Dur -Konzert konnte sie doch nicht nehmen , da
ihr umschwärmter Fred allein nicht ausreichte ,
um ein ganzes Orchester zu markieren . Sie
trug sich mit dem Gedanken , ob sie nicht ihre
kostbare Stimme in den Dienst der Sache stellen
sollte , um dem ersehnten Gaste in Transponie -
rung Lortzings berühmte Arie „Heil sei dem
Tag , an welchem Du bei uns erschienen " ent -
gegenschmettern sollte . Auf alle Fälle mußte
aber auch dieser Punkt ihres Programms eine
ähnliche tiefe Wirkung erzielen , wie der Einzug
der Götter in Walhall aus Wagners „Rhein -
gold ". Und wehe , wenn Käthe nicht ihr ganzes
Können in den Dienst der Sache gestellt hätte ,das mindeste wäre gewesen , daß sie dauernd in
Ungnade gefallen wäre . Wenn es ihrem Eiser
nachgegangen wäre , hätte der ganze Bahnhofs -
vorplatz mit Tannengrün geschmückt sein müssen ,eine Kapelle und eine Ehrenkompagnie hätte
auf dem Bahnsteig Ausstellung nehmen und eine
Gruppe von weißgekleideten Ehreujungfraueu
lwas Ottchen sicher sehr gern gesehen hätte ) hätte
ihm Blumen überreichen müssen . Aber es lag
leider nicht in ihrer Macht , die Stadtverwal -
tnng zu solchen Ovationen zu veranlassen , und
dann war ihr auch bei dem Gedanken an hje
kritisierende Volksmenge , die sich bei solchen
Anlässen einzufinden pflegt , nicht ganz geheuer .
Also mutzte sich der Empfang in privatem Rah -
men innerhalb der heimischen vier Wände ab -
spielen .

Nach endlosen Scherereien war endlich der
Tag gekommen und das Programm soweit vor -
bereitet , daß das Versagen irgendeines Punktes
kaum mehr im Bereich der Möglichkeiten lag .
Die Zimmer waren tip - top . selbst Trudes
Arrangements hatten endlich die Zustimmung

Lus gesunden und Käthe saß fest im Sattel , so
daß auch in dieser Beziehung mit keiner Stö -
rung zu rechnen war . Das Festessen war vor -
bereitet und stand auf Wärmflammen , und als
endlich die entscheidende Stunde anbrach , in der
Ottchen eintreffen sollte , konnten sich alle eini -
germaßen beruhigt , wenn auch mit innerem
Lampenfieber über den kommenden Verlaus der
Dinge , auf den Weg zum Bahnhof machen .

Alles Menschenmögliche hatte Lu in den Be »
reich ihrer Vorsichtsmaßnahmen einbezogen , nur
deu Bahnhof nicht . Da es aber dort verschiedene
Ausgänge loberirdische und unterirdische ) gab ,kam die Katastrophe von einer ganz anderen
Seite , als man erwartet hatte . Man postierte
sich an einem bestimmten Ausgang und wartete .
Der Zug kam — und Ottchen erschien nicht .
Lus Nervosität wuchs von Minute zu Minute .
Die drückende Hitze trieb ihr den Schweiß aus
allen Poren , so daß sogar die Festtoilette und
der (Bei der Gluthitze zwar überflüssige , aber
immerhin aparte Seidenmantel ) ln Gefahr ge-
riet . Da die Hitze lähmend auf allen lag , be -
schloß man , den nächsten Zug noch abzuwarreu ,
der eine Stunde später eintraf , obgleich Lu
wegen des Essens energisch protestierte . Aber
das half nichts , selbst ihre Tränen rührten bei
dieser Hitze niemand mehr . Man wartete und
wartete , bis man nach Ankunft des nächsten
Zuges einsehen mußte , daß Ottchen mit diesem
auch nicht gekommen war .

Ottchen hingegen war mit dem ersten Zug in
seiner Vaterstadt eingetroffen , hatte nur einen
andern Ausgang gewählt und sich , da zu seinem
größten Erstaunen ihn niemand abzuholen
schien , in ein Auto gesetzt und war nach Hanse
gefahren .

Als das Dreimäderlhaus nach einer Stunde
nun endlich heimkehrte , gabs eine große Ueber -
raschung . In der Küche war das Essen völlig
verbraten , Ottchen saß auf seinem Koffer vor
der Tür und briet vor Hitze und Lu geriet
völlig außer Fassung , und „ihre Tränen fließen ,wie 's Büchlein auf der Wiesen " . So wurde der
ganze Empfang zu Wasser , aber Ottchen erwies
sich ( wie immer ) als ein Held und faßte die
Situation von der humoristischen Seite auf und
sagte : „Kinder , jetzt kommt ihr mit mir , jetzt
essen wir im Hotel uud eine Eisgekühlte wird
uns gut tun !" Und damit gab sich denn auch
Lu zufrieden , denn soweit hatte sie sich in ihrem
Programm doch nicht verstiegen .
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Deutscher Jmkerbund .
Gemeinsame Not der deutschen Jmkerschast

und gerade dcöhalv einsetzende mutige Arbeit
hat es zustande gebracht , daß die deutsche Im -
kervereinigung aus Antrag au » Süddeutschland
bei ihrer Lertreterversammlung in Gera am
1. August sich zum Ausdruck ihres sesten Zu -
sammenhangeS den Namen „Deutscher
Jmkerbund " beilegte . Die Thüringer hat -
ten eine gute Ausstellung eingerichtet . Auf
einer Pyramide standen 1(1 Zentner Honig und
40 Zentner daneben auf Tischen, ausgezeichnet
Mit vielen wertvollen Staats - und Ehrenprei -
sen . Eine reiche Zahl von Geräten , Bienen -
Wohnungen und gewaltigen Bienenhäusern leg-
ten Zeugnis ab dafür , daß die Fabrikanten mit
den Imkern wetteifern , ans der deutschen Bie -
nenzucht herauszuholen , was nur immer an
volkswirtschaftlichen Werten zu leisten ist. In
Tagungen der Äöniginnenzüchter wurden die
Mittel beraten , die eine möglichst leistuugs -
sähige Biene züchten können .

Der Bertreterverfammlung des Jmkcrbundes
wurde zunächst das Wahrzeichen vorgelegt , das
nun bald auf den Einheitsgläsern und Versand -
gefätzen dasür Bürgschaft bieten soll , dap der
Inhalt reiner deutscher Honig ist . Die Imker
Müssen zur Selbsthilfe greifen . Ein Vortrag
von Rechtsanwalt Dr . Ärancher -Leipzig stellt
bie Grötze der Rechtsnot vor Augen , unter der
die Bienenzucht in Deutschland leidet . Der
Imker findet in Verwaltung , Gesetz und Recht-
sprechung in vielen Fällen keinen « chntz . Noch
immer zählt die häusliche Bienenzucht nicht
zu den Haustieren . Das Nachbarrecht läßt den
Imker im Stich . Das Wort „Honig " darf für
jedes Gebräu benutzt werden . Der Auslands -
Honig findet für billigen Zoll den Weg über
unsere Grenzen . Gegen die Bienenseuchen gibt
es keine Abwehrmittel . Die Jmkerschast sor -
dert jetzt entschieden und mit Recht, daß ihr der
Gesetzgeber in allen diesen Punkten zu Hilfe
kommt.

Am Sonntag versammelten sich die Imker
um Pfarrer Löbe aus Altenburg zu einem
Jmkergottesdienst . Montag zogen sie hinaus
nach Oßmannstedt bei Weimar . Dort ist im
Frühjahr der Bienengroßmeister Pfarrer Dr .
h . e . Gerstung gestorben . Ihm galt die Ehrung .
Sein Freund , Psarrer Lndwig - Jena , sprach
am Grabe . Der Jmkerbund -Präsident , Brei -
Holz - Neumünster , enthüllte eine Gedenktafel
am Pfarrhaus « , wo fast 40 Jahre lang Gerstung
als Pfarrer , Imker und Menschenfreund gelebt
hat . Vergangenheit , Gegenwart , Zukunft !
Wissen, Wollen , Hoffen ! Es schloß sich zusam-
men . Es ist der einzige Weg , der Deutschland
zum Aufbau führt . Die Imker haben ihn be -
schritten . Er möge sie hinführen , wo man nn -
jeres Volkes Wohl zimmert.

Heidelberg , 8 . Aug . Am Freitag ist die 26-
jährige Frau Gertrud A m b e r g e r aus Zie -
gelhausen bei einer Bergtour abgestürzt .
Sie war am Tage vorher mit ihrem Mann zu
einem Ferienaufenthalt in Wäggisau eingetros -
sen und wollte mit mehreren anderen Personen
den Anberg besteigen . Unterwegs erlitt sie
aber einen Schwindelanfall und mußte sich

setzen . Als sich ihr Mann für einen Augenblick
umwandte , siel sie um und stürzte die Felsen
hinunter , wo sie zerschmettert tot liegen blieb .

dz. Adelsheim , 8. Aug . Am Bahnbau sind
nunmehr 200 Arbeiter beschäftigt , für
die hiesige industrielle Gegend ein nicht zu un - ,
terschätzender Einnahme -Posten .

dz . Sennfeld , 8 . Aug . Der 76jährige Land -
wirt Andreas Pslugselder wurde beim
Getreidemähen plötzlich vom Schnitter
Tod ereilt . Ein Herzschlag setzte dem ar -
beitsreichen Leben ein Ende .

dz . Ettenheim , 7. Aug . Das Gaunerpaar , der
angebliche Dr . Max L i p p e r t und ^ rau , das
seinerzeit verhaftet und im hiesigen Amtsgesäng -
nis untergebracht worden war <es ĥandelt sich
um den Zahntechniker Ernst Peter Schmidt von
Marbnrg und die Verkäuferin Marie Auguste
Fig von Durlach ) wird wegeu Betrügereien ,
Diebstählen und Unterschlagungen , die es ver -
übte , von 41 Behörden aus ganz Dentschland
gesucht.

tu. Schonach, 8. Aug . Bon Schonach wird nach
dem Elztal zu ein neuer Weg erbaut werden ,
der von Schonach bis zur Gemarkungszrenze
Rohrhardsberg führt und anderthalb Kilometer
lang ist . Die Arbeiten , die durch das Wasser-
und Straßenbauamt Donaueschingen vergeben
werden , umfassen u . a. 5000 Festmeter Erdbe¬
wegung .

tu . Wolfach, 8 . Aug . Das B a d h o t e l Ist durch
Kauf in den Besitz von Hermann N e e f über -
gegangen und damit wieder in den Besitz der
Familie gelangt , bie früher schon Eigentümer
war .

öz . Freibnrg , 8. Aug . Die Kameradschaft
Schwarzwald ehemaliger 3er Jäger beabsich-
tigt , im St . Valentinswald , etwa 100 Meter
oberhalb des Gedenksteins der 1848 gefallenen
Soldaten ein Jägerbrünnle als Kriegerehrung
zu errichten . Entwurf und Bauleitung hat Ar -
chitekt Rau - Freiburg übernommen . Die Ein -
weihungsfeierlichkeiten werden in schlichter
Form am 15. und 16. August stattfinden ,

tu . Triberg , 8. Aug . Bon einem Neubau ist
bei Dacharbeiten ein Zimmermann namens
G ö h r u n g aus Schönwald abgestürzt ! er
wurde mit schweren inneren Verletzungen ins
Krankenhaus geschasts . Lebensgefahr besteht zu-
nächst nicht.

tu . Villingen , 8. Aug . Ein besonderes „N a ch t-
l a g e r " hat die Polizei bei einer Razzia im
Henschuppen am Goldenen Bühl ausgehoben .
Es wurden 8 Personen , die teils von Villingen ,
teils von auswärts waren , festgenommen . Auch
die weibliche Begleitschaft fehlte nicht , die als
zwei Mädchen im Alter von 18 Jahren festge-
stellt wurden , die vor einiger Zeit ihren Vor -
mund in Bruchsal verlassen hatten und von ihm
gesucht wurden .

dz . Schönau ( Wicsental ) . 8. Aug . Heute srüh
kurz vor 2 Uhr wurde im benachbarten S ch ö -
nenberg das Anwesen deS Steuerbeamten
Wuchner von einem Brande heimgesucht.
Mit unheimlicher Schnelligkeit griff das Jeuer ,
dessen Entstehungsursache noch nicht feststeht,
um sich und äscherte das umfangreiche , schöne
alte Holzgebäude ein . Bon den Fahrnissen
konnte nichts gerettet werden . Vier Schweine ,
zwei Kälber und der angekettete Hofhund sind
verbrannt . Die Bewohner selbst konnten nur
das nackte Leben retten . Große Gefahr bestand
für die benachbarten Häuser . Jedoch konnte

das Umsichgreifen des verheerenden Elementes
burch das Eingreifen der Nachbarwehren ver-
hindert werden.

dz. Rietheim , 8. Aug . Der Elektrotechniker
Bau mann von hier war mit Reparatur -
arbeiten an einem elektrischen Leitungsmast be-
schäftigt. Der Mast stürzte plötzlich um und
riß den Mann mit in die Tiefe , wodurch er sehr
schwere innere Verletzungen erlitt und in das
Villinger Krankenhaus gebracht werden mutzte.

dz. Waldkirch . 8. Aug . Ein Sohn unserer
Stadt , der schon viele Jahre in Amerika weilt ,
hat seiner Vaterstadt eine Spende von 2000
Dollar vermacht . Die Zinsen aus diesem Kapi -
tal sollen den Waldkircher Armen zugute kom -
men.

Kus Machbariitnöern
dz . Plochingen , 8 . Aug . Dieser Tage trat ein

junges , unbemitteltes Paar in den Ehe -
st a n d . Am Hochzeitstage kam ihm durch Zu -
sali die Ziehungsliste der Schwäbischen Jugend -
Herbergslotterie in die Hände . Die Braut
konnte alsbald feststellen, daß ein schöner
Gewinn , ein Schlafzimmer und Sveisezim -
mer im Werte von etwa 8000 Mk . auf ihr Los
gefallen war . Die Freude der Brautleute kann
man sich denken , zumar sie noch nicht über Zim -
mereinrichtnngen verfügten , die ihnen nun in
solcher Qualität für 50 Reichspfennige zuteil
geworden sind. Wenn Fortuna dem Paar in
dieser Weise weiter hold ist , bann mags ihm
recht sein !

Amtliche Nachrichten

Personalveränderungen
im Bereiche des Landesfinanzamts Karlsruhe .

Ernannt : »u Obcrstcuerinsvektoren die Steuerinspek¬
toren Boffert in Mannheim <KA .-Stadt ) , Bücken -
mayer in Pforzheim lKA .-Stabt ) , Haas in Bruchsal
(1 . 7. ) , Hilienbranö in Mannheim lF,A .- Z!eck-rr -
stabt ) (1 .

'
4 .) unter Versetzung nach Buchen (1. 7 .1,

Lange in Karlsruhe tLFA , Abt . I ) (1- 7. ) unter Ver¬
letzung nach Rastatt , Schuler in Karlsruhe (OFK .)
il . 7.1 unter Versetzung nach Sinsheim , Wipper -
mann in Schovfheim ( 1. 7.1: zum Steuerinspektor der
Obersteuersekretär Hillen brand in Karlsruhe
IgA .- Landl ( 1 . 7 .1: zu Steuerbetrieösassistcnie » die
Botenmeister Boos in Freiburg tFA .- Stait ) und
Lansche in Mannheim lFA .- Stadtl (1 . 6 .1; zu Ober¬
zollinspektoren die Zollinspektoren Kettemann in
Karlsruhe , Faulhaber in Basel , K u ch in Karls -
ruhe ll . 5 .J, Diersveraer in Freiburg ( 1. 6 .1: zum
Zollinspektor der Oberzollsekretär N e r p e l in Singen
ll . 5.1: zu Zollassistenien die Zollbetriebsassistenten
N i e d e r m a n n in Gailingen lt . fi.) und L a in v v
in Lörrach <1. 7.1 : zu Zollbetriebsassistenten die Zoll -
grenzangestellten Schäfer in Konstanz , Mühl -
Haupt in Konstanz , Rauch in Plittersdorf ll . 7 .1.

Versetzt : Obcrregierungsrat Fleisch mann in
Karlsruh « lLFA .-Präfibialstelle ) als Vertreter an das
Finanzamt Pforzheim -Land ll . 8 .1: Regierungsrat von
Beck in Dortmund (FA .- Norbl nach Heidelberg , Re -
gierungsrat Dr . Würz in Heidelberg « ach Lörrach :
die Steueramtmänner H ä s n e r in Pforzheim (FA .-
Stadt ) an das FA . -Pforzheim -Laud , Reinbolz in
Pforzheim lSA .-Land ! nach Tiengen ll . 7.1: die Ober -
fteucrinspektoren Möhler in Freiburg <FA .- Ttabt1
nach Breisach (1. 8 .1, Ranch in Karlsruhe (LFA .
Abt . I > nach Emmendingen und Wolf in Mannheim
i<5A .- St « dt ) nach Säckingen ll . 7 .1: die Steuerinspek -
toren H e m b e r g e r in Buchen nach Mannheim lkk-A .-
Neckarstadtl , Kölme l in Baden nach Pforzheim ll . 7.1,
Lang in Breisach nach Freihurg WA .-Stabt ) ll . 8 .1,
Müller in Bonndorf nach Karlsruhe tFA .- Landl ,
Rudolf in Mannheim (FA .- Stadt ) nach Karlsruhe
lLFA . Abt . II , Stroh in Karlsruhe lSA .-Lantl und

Trümmer in Säckingen nach Mannheim (F .A .»

Stadt ) ll . 7 .1: der Obersteuersekretär Sickinger in
Hornberg nach Donaueschingen (16 . 71 : serner aus de«
Bezirk des LandeSfinanzinnts Brandenburg Steuerin »
spektor Paechnaö in Schwerin ( Marthel nach Mann -

heim (FA .-Stadtl : die Obersteuersekr . B o ck in Crossen
nach Karlsruhe (LFA . Abt . II . B u ch h o l z in Frank -

furt a . Oder (FA .-Land > nach Neustadt im Schwarz ?
wald . Heitland in Neuruvpin nach Schopfh « « -
R e i m a n n in Berlin «Oberfinanzkassel nach Wald «

kirch, Wiese in Templin nach Singen a . H. : Steuer ?
sekretär F e n g l e r in Teltow nach Schwetzingen (6. 7.1?
aus dem Bezirk des Landes -finanzamts Breslau Steuer
Inspektor F e st e r l i ii g in Jauer n-ach Karlsruhe ( » " •*
Stabil : die Obersteuersekretär - Grau in Breslau
( FA .- Nordl nach Mannheim ( KA .-Neckarsbadtl , Kabu ?
in Ohlau nach Neckargemünd , Menzel in Liegmy
nach Weinheim , Steiner in Waldenburg nach Ba '

den (S. 7.1: aus dem Bezirk des LandesfinanzanitS
Cassel die Steuerinspektoren Burgemeister tn
Cassel (LFA . Abt . II nach Emmendingen . E y d a in ' «

Witzenhausen und Marsch in Westerburg nach Neu ?
stadt im Schwarzwald : die Obersteuersekretäre Arbo ?
gast in Cassel (FA . ) nach Mannheim (FA .-Stadtl ,
Schaffrath in Eschweg « nach Rastatt (6. 7.1: aus
dem Bezirk des Landeöfinanzanits Magdeburg die
Steuerinsvektoren Fahl in Magdeburg (LFA . Abt . «
nach Pforzheim (FA .- Stadtl . Rümpel in Magd «'

bürg (LFA . Abt . II nach Mosbach , W a r n e ck e ' »
Wernigerode nach Mannheim (FA .-Neckarftadtl ; OWr ?
steuersekretär Bride in Torgau nach Pforzheim ( FA -?
Stadt ! : aus dem Bezirk des Landesfinanzamts Mrn ?
berg Steuerinspektor S ch in i b in Eschweg « nach Wies -

loch, die Obersteuerlekretäre Saas in Lichtenberg na -y
Osterburken u . T r ö g e r in Walderbach nach Mannheim
( FA .- Neckarstadtl (6 . 7.l : die Zollinspektoren M a ck
Stühlingen nach Adelsheim (1 . « . ) . Gainer in G -nen ,
Hofen nach Mannheim ( 15 . 6 .1 . Balles in Karlsruh -
nach Kehl (1. g. ) , Eckert in Mannheim nach KM
(1 . 6. ) , Farrenkopf w Kehl nach Rastatt ( l . 6 .1/
Biehlerin Rastatt nach Karlsruhe (1 . 6 .l : die Ob «c-

zollsekretäre Leser in Karlsrufte nach Kehl (15. 8."
Lambert in Mannheim nach Kehl (16. 6 .) : die
sekretäre F l u ck von Weil -Leopoldshöhe nach JKW
(8. 6. ) , Burg von Kehl nach Weil -Leopoldshöoe
(8 . 6 .1, Buch von Kehl nach Rastatt (15. 6.1 : die Zoll '

asststenten Wiedemann von Bütlingen nach Vre «
sach (12. 6 .1, Dietzel von Fährhaus nach Nenlauter -

bürg (1 . 6 .1. Bolze von Sindolsheim nach Berlin
(1 . 7.1, F o ck e von Mannheim nach Jestetten (1. •>-),
Wurster von Kehl nach Eberbach (18 . 5.1, Erfurt ?
von Heidelberg nach Mannheim ( l . 6 .1, Blank vo?
Ottenhöfen nach Neuenbürg (1 . 6 .1, Lefeberg vo?
Neuenbürg nach Ottenhöfen (1 . 6.1, Reuter von
lingen nach Bruchsal (1 . 6 .1, Dalgauer von DU»
Mersheim nach Ottenhöfen (20 . 6 .1, Schäfer vo"

Freiburg nach Baden (22. 6 .1, Kaiser von Weil -Leo-

poldshöhe nach Kehl (13 . 6.1, Hetz von Breisach na «
Freiburg (15. 6.1. P i n k von Mannbeim nach Heidei «
berg (22 . 6. ) , Zimmer von Untereggingen nach Ben
thelsdorf (16 . 6 .l , Scholl von Maxau nach Turnier ?«
heim (15 . 6 .>, Fries von Karlsruhe nach Bühl (l . 7-1,
Thomas von Inzling «n nach Selbach (1 . 7.) , Gro «

her von Epfenhofen nach Wiechs (2. 6.>, Hirsch fel «
von Weil - Leovoldshöhe nach Königshofen (1. <•' '
Beckert von Daxlanden nach Bühl (1. 7.1, Fetze voy
Wühlen nach Hundheim (1 . 7.1, Sie brau er W
Konstanz nach Weil - Leopoldshöhe (1. 7.1, Heck von O«
tenhöfen nach Kehl (21 . 6 .) . K i tftt t f (h von Kehl naq
Maxau (15. 6 .1. M o t k von Konstanz nach Mannhei «!
(25 . 6 .1. Feist von Weizen nach Ottenheim (30. 5 .1,
die Zollbetriebsassistenten Mittm an « von Günzg ««
nach Bühl (5 . 6 .1, Dolch von Breisach nach Büling « !
(12 . 6 .1, Heger von Rheinfelden nach Gottmadingei !
(5 . 6 .1, Rufle von Weil -Leopoldshöhe nach Heid«»
berg (22 . 6 .1, Bausch von Wintersdorf nach Otters ,
weier ( 1. 7 .1, Werner von Mannheim nach Baden
( 1 . 7 .1, K r o nt e r von Konstanz nach Mannheim (1.

"<■>'
der Zolloberwachtmeister Begero von Singen nach
Kehl (2V. 6.1.

In de« Ruhestand versetzt : die ObcrsteucrinsvcktoreN
B r i t sch in Schwetzingen und W e i k in Achcrn (1. 94 »
die Steuersekretäre Ritzi in Mannheim (FA .-Stadtl ,
Wunderle in Waldshut , Breiulinger in 23>»
lingen (1 . 3 .1: die Steuerassistenten Holderer ' »
Leimen und Zimmermann Karlsruhe (FA .-Stadtl ,
(1 . g.1: Oberzollsekretär Witte in Karlsruhe (1 . 7.1-

Gestorben : Steuerinspektor M e tz m e r in Neustadt im
Schwarzwald (1. 7.) .

KLAPPHORN - ttUi
Amalienstrasse 14a - an der Karlstrasse

Empfehle für Sonntag , den 9. August , einen

erstklassigen Mittags - Tisch
Kraftbrühe in Tassen mit Bierstich, Kalbsbraten mit gelben Wachs¬

bohnen, neue Kartoffeln f .10
Kraftbrühe in Tassen mit Eierstich , Gansbraten mit neuem Sauer

kraut und Kartoffeln , Eis oder Torte I .SO.
Kraftbrühe in Tassen mit Eierstich, gefüllte Tomaten , Rehbraten

mit Eiernudeln, Compott, Eis oder Torte. >,M>
Schrempp -Printz -Export -Bier Gepflegte Weine

Es ladet höflichst ein Wilhelm Herlan

Frauen und lödifcr !
10. tuguit , beginnt wieder im Hotel Friedrichshof für

jüngere und ältere D;
Montag , Deglr_ - . . .

_ 'amen, Frauen und Mädchen ein letzter dreitägiger,
gründlich bildender Mittag- und Abend-

Tfsdidedf - u . Servierkurs
verbunden mit umfassender Anstands- u . Gesellschaftslehre, unter be¬
währter Fachieitung mit 12 jähriger Lehrtätigkeit. Praktische Uebungen
in modernem Tafeldecken und Servieren. Serviettenbrechen, Tafel¬
schmücken für alle Gelegenheiten des bürgerlichenund herrschaftlichen
Hauses . Das richtige Benehmen und Essen an der Speisetafel . Vorbe-

•™r? *'2^ —*/aö Uhr . Abendkurs V28 —'/« lO Uhr . Kursgeld nur Mk . 6.

Zu 30 Muulen

Zhr VahbUd
nur im Vhotogr . Atelier
aalserllr .Sll Eiua .AdlerN

Moderne
Z - ZimmerwoZzMNg
ffiaiferftr . , u vermuten .
Zur llebernalime erstkl .Möbel 1000—8000 Jl er .
fordert . Womöal . Vor -
dringliaikeitskarte , Ana .
u nt . 5060 ins Tagblattb .

Gut möbl . Zimmer
per sofort , u vermieten :"' ren,strafte 13 , II . r .

Saub. Ml . Amm .
in schöner freier '̂ aae .
ohne vis ü vis . elcktr .
Licht in gut . Haufe , orei
Minnt . vom ? url . Tor ,
auf sos . od . 15. Aug . zu
vermiet . Sonimecstr . ZV
3 . Stock links .

Gut Ml . Ummer
in gutem Sause sof. zu
vcrm . Schesselftr , 1ü , II .

Freundlich «
4-3immerwohuuns

m . Küche . Sveilckamm .,
eiuaericht . Bad , Küchen -
veranda ^ Keller - und
Sveicheriaum . Elektr . u .

«v .m . vwhv » »»»
seit zu tauschen gesucht
Ben . eine äbnliche 8 (41=
Älmmerwobn . in Karls -
5» »« uii Paul
Martin , Siiiaen a . H„Heaaustratze si .

VöllNMgSlWW
Suche 8 Äimmerwoh -

mit Mansarde ^
Biete große ü Zimmer ,
ivobnuiia mit ivolinbarer
Mansarte im II . Stocka
Angebote unter Nr . 5920
ins Taghlaitburo erbet

M Zimmer AMims
mit Zubehör , Karlsruhe oder Durlart ,
gegen höchste Friedensmiete , sos. od . spät .

ZU mieten gesucht.
Eine 2 Zimmerivohnung in Karlsruhe
kann dafür überlassen iverde » . Ange¬
bote unter Nr . 5966 ins Tagblattb . cru .

Junges Ebevaar fncht
kür sofort ein

ntofi . leeres Zimmer
mit Küche oder Acnuvg .
Angebote unt . Kr . {$>70
ins Taablattbüro erbet .

beeres Zimmer
mit et 10. Kücheiil ' eiiützg .
sucht Jeff, Fräul, , Gesch .-
Inhaberin , Nahe der
» auvtvost . Angcb . unt .
Nr . 596g ins Taaolattb .

Beamtenfamilie flucht
für 4 Mon . geg . vunltl .

"S Ä
Angebote mit . Nr . F>)68
in ? Taablattbüro erbet .

Kapitalien ^anf 1. Hnvotbeken , auch
kleinere Beträge hei 606 .
Zins gesucht . Vermitt¬
lung kostenlos .
Rudolf Sveidel & E» .

• wÄWatm

leim . MoScll
volle ftig . sofort gesucht .
Angebote nnt . Nr . 5065
ins Taablattbüro erbet .

s .- u . Dmenhemd .
öchlllianzuge

werden angefertigt unt .
Garantie für guten Sitz .Frau Guth .Auaartenit . 58 . Stb . II .

Rehpinscher
schwarz und rehbraun ,männlich , am Sonntag ,
den 2. Aug .. mittaas in
der Boeckbltrake (Süd -
westft . l entlaufen . Trägt
Halsband . Mitteilung
au Schwarz , ^ riedenstr .
18 , 1 . Karlsruhe erbet .

Perfekte

VerKäuferin
gesucht

für Kunstgewerbe , Kristall , Porzellan .
Luxuswaren und Beleuchtung . Bran¬
chenkenntnisse Bedingung . Antritt
spätestens bis 1. Oktober 1925. —
Schriftl . Angebote mit Lichtbild an

HAUS KACHLIN
OTTO BASTIAN
RITTERSTRASSE 5

SfeliinienfK .
Südfront in . groft . War -
ten , nebeneinander lieg .,
einzeln oder zulammen
zu verkaufen durch

Ni . B u f a in ,
Herr enstrake Nr 88.

Mtormd
VA u . 4 PS, , flute Lauf ,
bill . abzug . ev . T <

" ' '
Fasauenvlav

'̂eilzah
7 . öof .

Pianos
und

Harmoniums

r

größte Auswahl
günstig. ZahluriRs-|

bedingungen
Katalogumsonst

Odeonhaus
Kaisersfra - e 175

Telefon 339 .

Moto - AMrat V *
Zubehör zu verkaufen .

Weftendftrahe S8 . IV .

M IMiser
Kornbranntwsin

wieder eingetroffen
ürogerb TU Walz ,
Kurvenstraüe 17
Badenla -Drogeris

Kaiserstrißs 245 .

nähmaftfiine
Gritzner , sehr gut crh .,
billig zu verkaufen .
Rüvvurrerstr . *8 . pari .

Zu Kausen gesucht
Plüschaaruitur . Bücher -
schrank , Büfett , u . Aus
ziebtisch . Augeb
5880 ins Tagbl .

. ... . . . u . Nr .
anblattv . erb .

Wirtschaft
zu tanfett gesucht .

Für tüchtigen Gc -
fchäftsmann , Metzger ,
suche ich gutgehende
Wirtschaft , wenn
mögl . mit Metzgerei ,
zu kaufen . Es kommt
nur gutgehend . Ge -
schäft an nicht z. klein .
Platz in Frage . Anz .
Mk . 15 000 .— , Angcb ,
u . Z! r . 5955 j . Tagblb .

Wer erteilt
enpl. Unterricht

Anaeb . nebst Preisana .
unt . 5949 ins Taablattv .

Hautausschläge , Flecliten , Unreinij ?-
keiten <1. Haut , JLebertlecken , Mutter¬
mal , Warzeu , II (ihn eräugen , Täto¬
wierungen usw . entfernt unter Garan¬
tie schnell und schmerzlos ohne Berafsstörung .

Ad. Morstatt, gepr . Heilkundiger
Karlernhc , Luisenstraße t8I

buchenes Brennholz
4 Schnitt , ofenfertia , liefert frei vors Haus Karls «

ruhe . Mk . 1,70 per Zentner .
Sägewerk und Hol »h » ndl « » g

Joses Schorpp. Durmersheim.

Kraftwagen
8 22, N .A .G , tadellos erhalten , prima
Läufer und Bergsteiger , mit elektr .
Licht und Anlasser , mit allen Schikanen
ausgerüstet , wird billig abgegeben .

Arthur Wiedmann, Mörzheim
Telephon 570 , 2268

:: Güter, Besitzungen "
FabriKen, Wohnungen,

Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung

Allgemeiner Deutscher

Wirtsshafts - Anzeiger

Immobilien- und Kapitalmarkt
Wiesbaden

Auch findet man in diesem. Zentralfach
blatt Teilhaber und Kapitalien aller <» •
Postbezug monatlich Mark 1.50. Binz \
nummern bei den Zeitungahändlern

lieh . Probenummern gratis !
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Aus dem Stadtkreise
Das Postamt will mittags schließen.

Man schreibt uns von privater Seite :

. . Die hiesige Postdirektion scheint überhaupt
ttgenartige Ansichten über den Postverkehr in
« »er Großstadt , zu der man Karlsruhe , zumal
•JDch als Landeshauptstadt , doch eigentlich rech-

sollte, zu haben . Also : Ich habe es nicht
«noers gekannt , als daß im Sommer früh um' Wjr die Postschalter geöffnet werden . Hier
m das anders . Um 7 Uhr sind nur die Schal -
jir aus für die Briesabboler . Die Verkaufs -
ichalter öffnen erst um 8 Uhr . Ich wollte heute
PH gegen 7.80 Uhr Briefmarken kaufen , aber

Amtliche dafür in Frage kommenden Schalter
waren noch zu. Ich hätte wieder abziehen müs-
™ , wenn mir nicht an einem der beiden öfse -
»en Schalter aus reiner Gutmütigkeit ein
^ eamter 3 Marken verkauft hätte . Nötig habe

das nicht — wie er extra betonte . Der
Markenverkauf beginnt erst um 8 Uhr .
. Die Briefkästen w der ganzen Stadt , soweit

sie wenigstens daraufhin untersucht habe,« erden Sonntag nachmittags bereits um 2 .30
th>*

. zum letzten Male geleert . Was später
«Meinbefördert wird , bleibt drin bis Montag'Wh um 8 Uhr . Dassindfast18Stnn -
? * " ! In Offenburg werden die Kasten Sonn -
;?8 abend noch um 10 Uhr geleert ( fo war es
Wenigstens noch kürzlich ) , auch in Mannheim ,
Mdeiberg etc. ist es ähnlich , nur Karlsruhe , die
^ radt , die man absolut zur Großstadt machen will ,
^ weit sie es noch nicht sein sollte , hat das nicht
?°tlg. Jedenfalls wird die Postdirektion sagen ,

ein Bedürfnis zu späterer Leerung hierorts
{
« cht vorliegt . Erstens kann die Postbirektion
Aerfür den Beweis garnicht antreten , zweitens
i ' es eine Rückständigkeit , einen Postkasten 18
Kunden nicht zu leeren . — Allerdings kann

ja eilige Briefe zum Bahnpostamt brin -
ienll Auch ein Standpunkt .

Der gesundheitliche Wert des Obstes .
^ Der Apfel enthält viel Eisen und Sauer -
Ms und unterstützt daher besonders die Blut -
°>lbung der Bleichsüchtigen . Vor allen Dingen
Mährt er das Gehirn . Daher kommen die Er -
!?/ge , die bei Nervenkrankheiten durch Bekö-ftMe , oie Bei Nervenkrankyeiten ourm
" Rung mit Apfelspeisen erzielt werden .

Die Birne ist ebenfalls sehr nahrhast und
^ thält viel Kalk für die Knochenbildung . Sie
wird hauptsächlich durch den Speichel und die
gieren ausgeschieden und erzeugt daher höhe-
ISp Harndrang . Schlecht gekaut , belästigt sie
Ziagen und Darm , verstopft nicht nur diesen,
wndern bei schwachen Nieren auch die Harn -'
anälchen.
Pflaumen ( Zwetschgen ) nähren sehr . Sie

Wirken stark treibend auf den Darm , weshalb
dessen Reizbarkeit Durchfall entsteht . Sie

r?migen die Darmfalten . Da die Schalen leicht
»aren, veranlassen sie Blähungen und Aufge-
Ebenheit des Leibes . B <* schwachem Darme

'outen die Pflaumen daher geschält werden .
Pfirsiche und Aprikosen beleben die

^ genwände , regen Lunge und vor allen Din -
fle» die Leber zur Gallenabsonderung an . Die
^ Zale ist besonders wertvoll .
Weintrauben lösen und reinigen das
? lut , Lunge , Leber und Unterleib . Die Scha-

enthalten anregenden Gerbstoff : sie werden
"n Magen ausgelaugt .
^ Erdbeeren sind reich an Phosvöor , daher
?°rzügliche Nervenkost . Viel genossen, erregen
!'e das Blut bis zum Fieber ( Nesselfieber

Erdbeergenuß .) Ä t „
_ Die Tomate steht zwischen Obst und Ge¬
müse . Sie dringt durch Nieren und Milz und
Einigt das Blut und Nerven . Bei Flechten
Mb aller Art von Blutverderbnis übertrifft sie
aA Obst bei weitem .
. 31 ii f f e und Mandeln geben Nervenfett ,t : « IIC UUU WV U »I V V V
Mnders die Kokosnuß . Sie enthalten in ihren
schalen Blausäure , belegen daher leicht den

und veranlassen Heiserkeit .
^ deutung sremdsprachlicher Kenntnisse für den

Kaufmann .
. Hierzu wird uns vom D eu tsch n at i o n a -
Ii Handlungsgehilfen - Ber 6 a nd
-schrieben : Die deutsche Wirtschaft hat ihre Aus -
i, ™ gegenwärtig aus etwa Sö Prozent Her Frie -
. .usleiswng im Jahre 1913 steigern können . Die
«,???ltigen Hindernisse in den letzten Jahren

likschei wie wirtschaftlicher Art haben lah-
^ ni> aus unsere Produktions - und Absatzmög-
Seiten gewirkt . Wenn wir angesichts der über -

vrwickelten wirtschaftlichen Konstellation
^

°°rhaupt eine derartige Aussuhr bereits wieder
^ verzeichnen haben so kennzeichnet sich darin

Wert der Arbeit all derer , die auf den ver -
Mensten Gebieten durch ihre Arbeit mitse¬
id haben in öem Schafsensprozeß der deut -

N Volkswirtschaft .
fduJi1 . Aiuswärtsführung unserer deutschen Wirt -
fl „ ist neben ihrer Qualitätsleistung vor allem
);

^ geschickte Fühlungnahme mit dem
^ lande notwendig . Diese Arbmt muH in
gcw besonderem Maße von dem sremdiprachlich
a-Möten Kaufmann und Kaufmannsgehilsen
fr eiltet werden . Die gesteigerte Nachfrage nach
len Erschlichen Korrespondenten läßt erken-

ein sichtbarer Mangel an solchen Ar -
^ -,

^ ' räften vorhanden ist. Wenn man bedenkt,
k« , nach Auszählungen im Juni rund 78 000
W ^ annifche Angestellte — eine Zahl die ledig -
lickf -e behördlich Erfaßten wiedergibt , in Wirk -

also höHcr ist — beschäftigungslos sind , und
fx.?N man die Bedeutung der Beherrschung
ka^ .er Sprachen in dem zähen Wirtschasts -
' 'Pt erkennt , den wir zu führen haben ' "

nicht dringend genug das
so

Er
i>x- Uen fremder Sprachen ( insbesondere
den ^ Mischen und Spanischen empfohlen wer -
zxz

' Nicht allein , daß solche Kräfte im Inland
5 * werden , vielmehr sind auch zu

^ ,,5 .Gruppe von Angestellten alle die deutschen
b^ Mannsgehilsen zu zählen , die im Auslande

sind und sich zum Teil durch ihre
Ten

"«Hfle ganz hervorragende Positionen fchaf-
schx - . j nnten . Die Zahl der im Auslande be-
fei *

*n Kaufmannsgehilfen betrug vor dem
U ?e rund 70 M >.

fe »* . Erlernen fremder Sprachen ist durch die
laijia * Un ^ Nachkriegsjahre wesentlich vernach-
irkon. ? " r?en . Es kann aber erfreulicherweise

werden , daß der zum Studium fremder

Sprache « erforderliche Lerneifer bereits wieder
große Scharen jungaufstrebender Kaufmannsge -
Hilfen umfaßt . So haben sich an den Sprach -
lehrgängen des D .H .V . der Gewerkschaft der
deutschen Kaufmannssehilfen , allein im vorigen
Winterhalbjahr 4100 Mitglieder beteiligt .

Die vielfachen Anfragen über den Wert von
Selb st Unterrichts - Methoden seien
dahingehend beantwortet , daß es schwer ist, ein
allgemein gültiges Urteil zu fällen und das; die
besondere Veranlagung der Einzelnen von
wesentlicher Bedeutung ist . Soll dennoch ein all -
gemeines Urteil gefällt werden , so kann nicht
genug der praktische Wert des lebendigen , von
besonders geeigneten Lehrern geleiteten Kurs -
Unterrichts hervorgehoben werden.

Wertvoll für die Sprachschüler ift auch, mit
den Geschäftsmethoben und den Eigenheiten
fremder Länder nach Möglichkeit vertraut zu
sein . Solche Kenntnisse zu vermitteln , hat sich
„Der Deutsche Kaufmann im Aus -
lande ", die Auslands - Zeitschrift des
D .H .V ., der im Auslände 35 Ortsgruppen und
verschiedene Geschäftsstellen unterhält , zur Auf-
gäbe gestellt. Im übrigen steht die Berufs -Bil -
dungsabteilung des D .H .B . . Spandau . Johan -
nesstift , stehen auch die in allen größeren Städten
vorhandenen Geschäftsstellen allen sprachbeflisse-
nen Kausmann 'gcHilfen jederzeit mit fachmänni¬
schem Rat zur Seite .

*
Polarfahrt des Norddeutschen Lloyd . Weiter

südwärts ging die Fahrt der „München ", vorbei
an den imposanten Bergufern des Lyngenfjords ,
überflutet von dem roten Glänze der unter -
gehenden Sonne , nach Tromsö , wo der Dampfer
am Dienstag morgen 542 Uhr einlief . Nach
Besuch Tromsös , der größten Stadt der Polar -
region , und des Lappenlagers , das durch den
Einblick in die fremdartige Kultur bei allen
Reiseteilnehmern einen tiefen Eindruck hinter -
ließ , setzte die „München " am Nachmittage um
g Uhr ihre Reise durch Fjorde und Meerengen
und vorbei an Tausenden von Inseln , die dem
Auge des Reifenden immer wieder neue Bilder
von überwältigender Schönheit bieten , nach
Molde fort .

Todesfall . Im 78. Lebensjahr ist nach länge
rem Leiden Frau Luise Bürklin Exz . ihrem
Gatten im Tode nachgefolgt . Die Beerdigung
hat bereits in der Stille stattgefunden .

Hühner- u«b Hasendieb. Gestern früh gelang
es , einen 23 Jahre alten ledigen Schreiner aus
Wistenbach in der Hardtstraß « hier festzunehmen
Dieser hatte in der Nacht vorher eine Garten -
Hütte an der Eisenlohrstraße erbrochen und dar -
aus 5 Hühner , 1 Hahn und 2 Hasen entwendet
Außerdem war er im Besitz eines Fahrrades ,
über dessen rechtmäßigen Erwerb er sich nicht
ausweisen konnte .

Milchsälschung . Angezeigt wurden 4 Land
wirte bezw. dessen Ehefrauen aus Liedolsheim ,
1 Landwirt aus Rußheim und 6 Landwirte
bezw . dessen Ehefrauen aus Linkenheim , weil sie
gewässerte Milch als Vollmilch an die Milchsam
melstelle abgeliefert haben .

Unfall . Ecke Ettlinger - und Gartenstraße
wurde gestern vormittag eine Frau von einer
Radfahrerin angefahren , zu Boden geworfen
und am Kopfe verletzt .

Ausschreitungen . In verflossener Nacht ge-
rieten in der Karl -Wilhelm -Straße Mitglieder
eines Fußballvereins miteinander in Streit .
Ein einschreitender Polizeibeamter wurde von
ihnen schwer mißhandelt . Als Täter wurden ein
lediger Arbeiter und ein lediger Taglöhner von
hier ermittelt .

Veranstaltungen .
I « de « Gaststätte « des ..Grünen Bau « "' herrscht zur-

zeit ein luftiger Betrieb . Die beliebte Kapell « Seimig
spielt allabendlich im Bierrestaurant (Evdgefchotz) und
übt eine derartige Zugkraft aus . Saß das Lokal dauernd
dicht besetzt ist. Aber auch das schön « und gemütliche
Kafsee im Obergeschoß steht an Unterhaltung nicht zu»
rück . Hier ift es die bekannte Kapelle Kellner jr . ,
die sich viele Freunde einer guten Musik erworben hat .
Di « Herren Oberdörfer u . Sparhub er haben
mit diesen Veranstaltungen bewiesen , Satz sie im „Grü -
nen Baum " die richtigen Männer ain richtigen Platz
find .

Oer Fußball des Sonntags .
Fußball .

Ueberall im Reiche sind die Vereine bemüht ,
ihre Mannschaften vor Beginn der Verbands -
spiele durch Gesellschaftsspiele mit guten Geg-
nern in Form zu bringen . Der kommende
Sonntag bringt uns denn auch eine Hochflut
derartiger Treffen , die zum Teil sehr interessante
Resultate erwarten lassen. Nur in Norddeutsch-
land , wo man bekanntlich keine Spielpause wäh -
rend des Sommers kennt , setzen in den ver -
schiedenen Kreisen die Verbandsspiele bereits
ein , sodaß nur vereinzelten Mannschaften Ge-
legenheit zu Gesellschaftsspielen bleibt . Die
wichtigsten Begegnungen in Süddeutsch -
l a u -d : Wacker München —S . V . Wiesbaden, '
1860 München —Altona 93 ; Stuttgarter Kickers—
S . <5 . Stuttgart, ' Mannheim Waldhof —Phönix
Ludwigshafen, ' Eintracht Frankfurt —Spvg .
Rheydt, ' Hanau 93— Real Betis Balompie Se¬
villa ; Saar 05 Saarbrücken —Kölner B . C. und
das Turnier des S . V . Darmstadt .

Von unseren anderen süddeutschen Vereinen
weilen im Reiche : 1 . F . C. Nürnberg —Duis -
burger Spieiverein, ' Fußballsportverein Frank -
surr —B . f . B . Gießen ; Spielvereimguiig Fürth
—Turu Düsseldorf ; V . f . R . Mannheim —Bo¬
chum 48 , 1 . F . C . Freiburg —Preußen Berlin .
Holstein Kiel nimmt an dem Turnier des V . l£.
04 Düsseldorf teil , wozu auch das Spiel Fürths
gehört .

Leichtathletik .
Das deutsche Stadion in Berlin ist der Schau -

platz der zum Austrag kommenden zweitägigen
Landesmeisterschasten . die alles am Start ver -
einigen , was nur einigermaßen Aussicht aus Er -
ringung eines Meistertitels hat . Seit mehreren
Jahren werben wir zum ersten Male wieder
Gelegenheit haben , in fast jeder Gattung eine
ganze Reihe nahezu ebenbürtiger Leute iu schwe-
ren Kämpfen zu sehen, über deren Voraussicht-
lichen Ausgang man in vielen Fällen so gut wie
garnichts sagen kann . Standen Visher meistens
die Meister in den wichtigsten Konkurrenzen
schon vorher ziemlich fest , da eine Anzahl weit
überlegener Leute Jahre hindurch dominierten ,
so ist das in diesem Jahr ganz anders gewor -
den . Der Nachwuchs ist mächtig aufgekommen
und macht den alten Kämpen schwer z» schaffen .
Manch einer wird sich diesmal bereits durch-
setzen können . In den Sprintkonkurrenzen liegt
das Ende zwischen Hunben , Büchner , Körnig und
Schüller ; Büchner sollte über 200 Meter mit
einiger Sicherheit Meister werden . Die 400
Meter sehen den Kamps Faist —Neumann —Gertz
—Schmidt . Peltzer hat die 800 Meter sicher und
läßt Wollmer die 1500 Meter offen . Die Lang -
strecken sind schwer zu beurteilen , da gerade hier
die Ebenbürtigkeit sehr groß ist . Bielleicht schas-
sen es Dickmann und Bruhnsen . Troßbach hat
beide Hürdendistanzen sicher ; er wird wohl der
einzige Doppelmeister werden . Die Staffeln
sollten an Preußen - Creseld und München 1860
nach schwerstem Kampfe fallen . Schumacher
«Weitsprung ) , Seorescinski «Hochsprnng ) und
Reeg lStabhoch » sind unsere Sprungtipps . In
den Würfen erwarten wir Brechenmacher (Ku-
gel ) , Grafwallner tDiskus ) und Zimmermann
(Speer ) in Front . Ueberall werden die Kämpfe
um die Plätze außerordentlich hart . Auch ein
Zweiter und Dritter erwirbt sich Ehre .

Handball .
Die deutsche Polizeihandballmeisterschast findet

in Karlsruhe ihre Erledigung . Es ist als ziem -
lich sicher anzunehmen , daß sich der deutsche Mei -
ster — P .S .V . Berlin — auch diesen Titel nicht
entgehen lassen wird .

Wasserball .
In Mannheim kommt das erste Vorrunden -

spiel um die deutsche Meisterschaft znr Aus -
tragung , das der süddeutsche Meister — S . V.
Mannheim — gegen den norddeutschen Meister
im Kampfe sieht. Die Frage nach dem Sieger
ist offen.

Schwimmen .
Die zweitägigen Schwimm - Meisterschasten sin-

den in Bremen statt und haben ebenfalls ein

vorzügliches Meldeergebnis gefunden . Neben
den alten Matadoren ist auch hier eine gail>e
Reihe erstklassiger neuer Leute am Start zu er -
warten , da der Schwimmernachwuchs in ver -
schiedenen Gattungen die bisherigen Meister er -
reicht hat und vielleicht diesen oder jenen ent
thronen kann . Die bekannte Bahn des ABTS , ist
vor kurzem neu hergerichtet worden und dürfte
allen Anforderungen gewachsen sein, sodaß man
mit mancher Rekordverbesserung rechnen darf .

Sollen wir die voraussichtlichen Sieger au »
geben, so müssen wir feststellen, daß immerhin
noch die Mehrzahl der zu erwartenden Meister
sich auch aus den alten bewährten Kräften r «.
krntieren wird . Heinrich , Rademacher , Gramer ,Frölich und Vierkötter werden wohl die Ein -
zelrennen für sich entscheiden, wenn nicht letzterer
auf der langen Strecke in dem jungen Neitzeleinen ebenbürtigen Gegner finden wird . Ber -
ges , Dahlem und Eitner können infolge ihrer
Disqualifikation nicht am Start erscheinen . In
den Staffeln erwarten wir schwere Kämpfe zwi.
schen Magdeburg , Köln und Leipzig , deren AuS-
gang so ohne weiteres schwer zu beurteilen ist.
Wiesel und Luber sollten im Springen die Mei -
ster stellen, während Frl . Siehborn und Murray
ihre Damenmeisterschaften mit Erfolg vertei -
digen sollten .

Rudern .
Die 14. Rudermeisterschaften führen in Han -

nooer ans der Leine stattliche Felder in den süns
Meisterschastsrennen zusammen . 24 Vereine stel-len 35 Boote mit 110 Ruderern zum Kampf , da-
runter den österreichischen Einermeister Losert
(Wiking —Linz ). Die diesjährige Meisterregatta
ist qualitativ ganz hervorragend besetzt und gibt
verschiedenen Konkurrenten in allen Rennen
gleichmäßige Aussichten.

Sport -Bornssia Berlin , Mainzer R . V . und
Wratislavia - Breslau werden dem Verteidiger
Germania Frankfurt im Vierer ohne Steuer
das Leben ganz gehörig sauer machen, wozu noch
verschiedene andere kampferprobte Teilnehmer
kommen .

Nicht anders geht es der Hamburger Aleman -
nia im Zweier ohne Steuer , da auch hier neben
Mainz technisch gute Mannschaften im Atenneu
liegen . Der Sieger wird am besten steuern
müssen.

Acht Teilnehmer werben im Doppelzweier um
den Titel kämpfen . Darunter befinden sich auchdie Linzer mit Losert -Flessl . Alle sind gut ein-
gespielt und in bester Form . Wer wollte da den
Sieger voraussagen '?

Ebensoviel Starter im Skullerkampf . Der
Hamburger Rutkowski , Reinhold ( Tegel » und
Jacobs (Hamburg ) werden als Favoriten ge-nannt . Wer weiß das vorher ?

Den Höhepunkt der Veranstaltung wird das
Achterrennen bringen . Zwischen Sport -Borns -
s.a . Wratislavia u . Mainz sollte ein mörderischerKamps entbrennen , wie wir ihn seit langer Zeitnicht mehr gesehen haben .Um den Konkurrenten die notwendigen Ruhe -
pauien zu sichern , hat man eine ganze Reihevon Rahmenkampfen eingelegt , die ebenfalls gutbesetzt sino .

Radsport .
„ ^U^ ^ iiKerschaften des B . D . R . über 1 und25 Kilometer werden in Stettin ausgefahren ,werden aber kaum andere Ergebnisse bringen ,wie die Prenßenmeisterschasten am vergangenen
sonntag . Weitere Amateurrennen : Frank -
snrt -Stadion , Köln , Worms , Krefeld .

Die Berufsfahrer starten in : Frankfurt -
Stadion , Olympiabahn , Dresden . Elberfeld und
Worms .

Die Frankfurter Rennen steigen erstmalig aufder neuerbauten Stadionbahn und werden dort
zweifellos vorzügliche Ergebnisse zeitigen , da
diese Bahn außerordentlich schnell ist.

Motorsport .
Zuverlässigkeitsfahrt „R u n d u m d e n F e l d-

b e r g i . T ."

SporteSpiel
JnbUiiumSivoch « des Y.C. granlonia . Den Abschluß

der SubiläumSwoche bilden am morgigen Tage in erster
Linie die Entscheidungsspiele um die Bo »
kale . In cngerer Bewerbung stehen Weingarten .
S ü d st a d t und Hertha . DaS Ganze wird von einem
Platzsest « , verbunden mit Bolktbelustigungen umrahmt .
Abend « 6 Uhr findet ein eigenartiges Spiel statt . Ein
Gönner des Vereins , Herr Leopold Fritz , Wirt zum
. Schiller ", hat für die ältesten Spieler einen Pokal ge -
stiftet , welcher der siegenden Mannichast zufällt . Ans
der einen Seite steht die Mannschaft von 82— 40 Jah¬
ren » während aus der andern Seite die von —60 Jah¬
ren ihr Können zeigen wird . Die beiden Mannschaf -
ten . die um den . Schiller - Pokal " kämpfen , zäh.
len . ein Gesamtalter von nahezu 1000 Jahren . Abends
8 Uhr findet im Klubhaus « die Preisverteilung statt .

Aus Bädern und Kurorten.
Cn . Vom Sand . Mit einem beträchtlichen

Kostenaufwand ist in den letzten Monaten der
etwa 10 Minuten unterhalb des Kurhauses
Sand gelegene S a n d s e e wieberhergestellt und
ausgebaut worden . Er ist jetzt soweit instand -
gesetzt , daß am Sonntag , 9. August eine kleine
„Einweihungsfeier " veranstaltet wird . Die Wie-
derherstellnng des Sees gestattet jetzt Bottsahr -
ten . Der Reinertrag der Veranstaltung ist znm
Besten der gemeinnützigen Arbeiten des
Schwarzwaldvereins bestimmt . Die Finanzie -
ruug der Wiederherstellung des Sandsees hat
der Verein ber Kurhäuser , Sanatorien und Er »
holnngsheime des Badner Höhengebietes über -
nommen .

Baden -Baden . Auf dem Baden -Badener Flu ^»
platz werden zurzeit Schauflüge veranstaltet , die
jeweils etwa Yk Stunde dauern und den Frew -
den die Möglichkeit geben , die wunderbare Land -
schast des Schwarzwaldes aus der Vogelperspek -
tive zu beschauen. Da der Preis sehr niedrig
bemessen ist , zeigt sich bereits ein sehr großes
Interesse für diese Schaurige . Am 16. August
findet ein Flugtag statt , der besonders inter »
essant zu werben verspricht . Im Programm sind
vorgesehen : Ruudflüge , Geschwaderslu^ . Ziel -
abwurs , Kunstfliegen , Fallschirmabsprung . Bal -
lonrammen , Luftringen . Die Besucherzahl der
Kurgäste in Baden -Baden beträgt bis einschließt
5. August : 47970.

Herrenalv . Die Zahl der hier gemeldeten
Kurfremden betrug bis zum 6 . d . M . 6820,

Tagesanzeigev
SamStag , de« 8. August .

Palast -Lichtspiil « : „ Nick der König der Chauffeure ". —
«Ux und Fax . die Söhne des Himmels ".

Walhalla -Saal : L Uhr : Revue Tatü -Tatal

Wetternachrichtendienst
der Badische» LandeswetterWart«> Karlsruhe .

Samstag , »en 8. August 1925-

Badische Meldunge ».
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Xtmjinatiit Wind

Hei¬
tel

8 ®

!isI
äf ÄfRich.

tung
Stärke

» öntgstu. I 563 755 .5 18 22 15 S leicht Kalbbed
Karltrich« 120 765 .4 17 26 15 SSW leicht heiter
Baden . . 218 765 .8 16 25 18 N leicht halbbri
St .Blasirn 780 — 11 22 8 Stille heiter
Ftldbtrg ' I 1292 648.7 18 21 10 W leicht hellet

Auherbadische Meldungen .

Zugspitze * .
Berlin . . .
Hamburg
Spitzbergen .
Stockholm ' .
Skudene » . .
Kopenhagen .
Croydon

(London ! .
Brüssel . . .
Paris . z .
Zürich . . .
Gens . . ^
Lugano . .
Genua . .
Venedig .
Rom . . .
Madrid . .
Wien . . .
Budapest .
Warschau .
Algier . .

Luftdruck örtlich .

Luftdruck
t. Meeres ,

»iveau
Tempe¬
ratur Wind Stärke Weiter

764 .8 17 Stille
—

Gewitt .
764.7 15 WSW leicht Nebel
760.4 4 N leicht bedeckt
762 .2 16 NNO leicht bedeckt
761.6 14 SSO schwach bewlilkt
768 .2 18 NO iahr laicht wolkig

768.» 16 SSW schwach beteckt
765 .8 17 W leicht bedeckt
765 .8 17 Stille — wölken !
767 .2 16 NO »ihr leicht heiter
767.S 16 SSW wbr leicht Salbke »
767 .6 18 N • ehr leicht heiter

766.6 28 O Mäfeig wolkeul

_ —•
— — *- 4 — —
— _ «— _ —
— — r «

Der gestrige Tag — meist heiter und trocken— brachte in der Rheinebene Nachmittagstem -
peraturen von über LS Grab , Feldberg IS Grab .Gegen Abend und über Nacht trat infolge leich -ter Störungen etwas Bewölkung auf . — Das
Hochdruckgebiet über Mitteleuropa hat weiteran Intensität gewonnen und beherrscht unsere
Witterung für einige Tage , da ein Tief
südlich Island vorderhand ohne Einfluß bleibt .

Wetteraussichten für Sonntag , de« g. August1925 : Meist heiter und trocken, sehr warm ,
schwache Lustbewegung , höchstens vereinzelt
Wärmegewitter .

Montag , deu 10. August: Desgleichen .

Wasserstand.
8 . Auaust

z » « » erins «l . 1.65 m
Kf « . . . . . 2 75 UJ
Maxau . . . . 4.40 m

Mannheim 8.25 S

7. August
1.73 m
2.72 m
4.42 m

mittag « 12 Uhr 4.41 m
abends 6 Uhr 4.41 m

3.27 m
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Vom südwestdeutschen

produktenmarki .
K . Mannheim . 7. August .

Von den ausländischen Getreidebörsen wurden
fast die ganze Woche hindurch höhere Preise ge-
meldet . Die Hausse , die besonders von den ame --
titanischen Börsen ausging , wird mit ungiinsti -
gen Ernteberichten vom kanadischen Nordwesten ,
kleinere Zufuhren im Innern , und Deckungen
begründet . Von den überseeischen Offerten san -
den besonders diejenigen Angebote für an den
Seehäfen fälligen oder bereits eingetroffenen
Partien Interesse .

Man jfcobltc für Manitoba III , seeschwimmend , bis
17,75 hfl . per 100 eis Rotterdam . Große Posten
Northern Dulittl , I wurden zu 17.25 hfl . tif Rotter¬
dam bezw . 17,75 hfl . per 100 Ka . cif Mannheim , Kassa
Ankunft , gehandelt . Auch in Auftralweizen , im See -
Hafen eingetroffene bezw . rheinfchwimmenbe Partien
war eine lebhafte Geschäftstätigkeit zu verzeichnen
und die höchst erzielten Preise stellten sich auf 16,50
bis 16,60 hfl . per 100 Ka . cif Mannheim . In Plata -
Wetzen wurde rheinschwimmender , 79 K» . schwe¬
rer Barusso - Wcizen bis zu 17,AI, und 7g Kg . schwerer
Varil bis zu 17,25 hfl . per 100 Kg . eis Mannheim
gchan !»«lt . Die direkten Fordcrunaen vom Aus -
lande waren zuletzt für Auaust -Abladuna : Manitoba
I 17,75 . desgl . III 17,25. des ^ l . IV 16,80 , desnl . V
14,10 , desgl . VI 12,50 , feed Weizen 11 , Rcdwinter II
mit Knoblauchaeruch 15,75 , desal . knoblauchfrei 16,50 ,
und Kansas - Weizen zu 17,25 hfl . die 100 Kn . cif Rot¬
terdam . Unaarifcher Weizen , 77 Kfl. schwer , 8 Proz .
Besatz , prompte Abladung , war zu 14,75 hft . per 100
Kg . Arachtparität Salzbura — Paffau offeriert . Auch
R o a a e n fand erhöhtes Interesse . Weftern - Roaaen
II , feefchmimmend , war zu 12,40 und per erste Hälfte
Auguft -Äbladuna zu 11,90 hfl . per 100 K«. cif Rot¬
terdam aehandelt worden . In G e r st e war Donau -
gerste CO/61 Ka . schwer , 8 Prozent Besatz per Sep -
tember - Oktober -Berfchiffung zu 1S5 fh . per 100 Sfn.
cif Rotterdam offeriert und bezahlt . Kanada -Gerste
per Anaust -Verschiffung erzielte 12,45 und Maltina -
Barle « , ebenfalls Anaust -Berladuna 12 hfl . per 100
Kg . cif Rotterdam . In Hafer fanden Umsätze statt
in Wbite -Clipped II per Auanft abladbar zu 10,20 ,
September 10,05 , Oktober 10,15 , November 10,25 und
in White - Clipped III 86 lbs . , gleiche Positionen , zu
9,90, 9,75, 9 .85 und 9,95 hfl . per 100 Ka . cif Rotter¬
dam . (lanada feed oats Hafer I , Auaust -Berschiffuna ,
war zu 10,75 und Canada - Western II per Auauft zu
11,90 , desgl . III zu 11 hfl . per 100 Ka . cif Rotterdam
anaeboten . Dt a i s blieb aefragt und man zahlte
für La Plata -Mais , sccschwimmend , 11 .40, per Auaust -
Ztbladuna 11,25 hfl . per 100 Ka . eis Rotterdam . Ju -
aoslawischer MatS per erste Hälfte September -Äb -
ladung war zu 190 fh . per 100 Ka . Frachtparität
Grenzstation offeriert .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten
entwickelte sich eine lebhafte Geschäftstätigkeit
sowohl in Brotgetreide , wie auch in Weizen -
mehl . Brotgetreide . Partien , die in allernächsten
Togen greifbar find , die also von einer etwaigen
Zollerhöhunq nicht betroffen werden , fanden
besonderes Interesse . Man zahlte für Weizen
aus der hiesigen Gegend bis zu 27 Rm . per 100
Kg . Frachtparität Mannheim , es handelt sich
hierbei um solche Ware , die von sehr guter Be -
schaffenheit . bei günstiger Witterung geeerntet
worden ist . Geringe Weizen waren aber bereits
zu 25,50—26 Rm . per 100 Kg . waaaonfrei Mann¬
heim käuflich . Mitteldeutscher Weizen erzielte
24 Rm . per 100 Kg . Frachtparität Magdeburg .

Die Forderungen für AuSlandSweizen stellten sich
für 79 Ka . schweren Rosafe -Weizen auf 80,50 , 79 Ka .
schwerer Rarusso 29,75—30, Australweizen 29, Mani -
toba III 82,50 und Duluth I aus 81 Rm ., alleS per
100 Ka . waaaonfrei Mannheim . In Roggen wurde
Jnlauds -Roggen zu 22,50 . Western -Roaaen zu 28 Rm .
per 100 Ka . waaaonfrei Mannheim umaefetzt . Rhei -
nischer Roaaen war zu 22,75 und norddeutscher Roa -
aen zu 22 Rm . uer 100 Ka . cif Mannheim offeriert .
?>n Braugerste laacn anfanas der Berichtswoche
Anaebote in hierländifcher Gerste z » 24—25 Rm . vor ,
doch wurden die Preise täalich erhöbt und an der
aestriaen hiesiaen Börse wurde für prima Rrauaerste
biS zu 28 Rm . per 100 Ka . Frachtparität Mannheim ,
anaeleat . Brauaerste von weniaer schöner Beschaffen ,
fielt war zu 25,50—27,50 und ftutternerfte zu 21 bis
22,50 Rm . per 100 Ka . waagonfrei Mannheim offe -
riert .

In Hafer war einiges Geschäft In Auslands -
wäre : man zahlte für Plata - faq -Hafer 20,25 . für
Plata -Clevped 20,50 und für Whit -' - lslipped 21 .50 Rm .
für die 100 Ka . waaaonfrei Mannheim . Mais hatte
festen Markt . Umsätze fanden statt in Plata -Mais
an den Seehäfen einactrossen oder rheinschwlmmend
zu 22 .50—22,75 Rm . per 100 Ka . Brutto für Netto ,
einschließlich Säcken , waaaonfrei Mannheim '

.
Mehl hatte festen Markt bei auter Nachfrage und

die Preise erfuhren in llebereinitimmun -r mit Brot -
aetreide ein weiteres Steinen . Untere Mühlen ver -
lanaen für WeizenmeM . Basis Null , per September -
Oktober -Lieferuna 89,50—40 .25 . während die zweite
Hand per erste Gälkie Anaiist -Lieferuna verzollt 89.75
und ver ganzen Auaust -Liefernna 89,50 und per
?luaust - S >' '' temver -Lieferuna 89 Rm . per 109 » a . frei
W ^ aaon Mi ' fife verlanat . Weizenbrotmebl . ist 9 M
billiaer erhältlich . 5?ür Roaaenmehl . süddeutsches
Fabrikat . verlanat >> man zulegt 80,75—81,50 Rm . für
die 100 Ka . frei Waaaon Mühle .

Futtermittel blieben a » t aefraai . Ŝ iir Kleie
ver prompte Lieseruna nerlanate man 123a und kür
Liekernna ver Auaust - Mezember , se nach 'Qualität ,
12.50—13 Rm . für d !e 100 Ka . waaaonfrei Mannheim .
Biertreber waren ab Stationen zu 16 Rm . offeriert !
enalische , in Mannheim einaetroffene Bierireber ,
wurden mit 19—19,50 Rm . per 190 Ka . . bahnkrei
Mannheim bewertet . Malzkeime waren zu 16 Rm .
Krachtparität Mannheim , .stakerichalenmelalse zu
11 .50 . 2> nifi*„ tifini <v' 1 zu 1875 Rm . per 100 Ka .
Frvxfitnaritfit Mannheim erbälfitfi .

Tabak . end ^ iiiti ^er l^ rlediauna der ? oll -
sraaen ma ^ t sich im bereits eine seb -
baitere 5 "*t ' «fe ' t fi<-n*»rUinr . Die ^ l^arrenfnbri ' ation
tritt am ?* nl <>" * a -=<T'fifirt »mnrfte als .Wf>" fer ' n ans nnd
auch die N̂air ^ ta1 ' -'' ^-^ "bri ^at ^nn bet ^Ui ^t s -' likas -
ter am GHttffliif . W&enf « w '" ^ - n « it * arößere 1' nfteii
Wir die Amecke der ^ »->ie ans dem
^Markte aennmmen . f " das ! d ' e verfst ^ l' aren ^ » " » ti -
täten aus * *r le <»tiähriaen Vrnte nicht mehr alszn -

sein dürften .

^ ( m ^ hstenerkre ^ e '̂ ^ er

Bon
Dr . iur . A . Sönitz . Berlm - Scfiönebera .

Die 2 . Stenernotverordnung hatte bereits mit
Wirkung vom 1 . Januar 1924 ab die Altsfun ? so¬
wohl für den verstell ? '- als auch für den Aus -
suhrhändler als unisaizstenersrei erklärt . Durm
die neuen Ne ^ - mmunaen der Neror ^ nuna vom
25 Mai 1025 sind nun noch weitere Befreiungen
von Umsätzen in das Ausland noraesebcn .

Steuerfreier Nmsa ^ in da ?. Ausland lag bis -
her vor , wenn der Besii "'' bergang der
Ware erst im Ausland erfolgte . Jetzt kann mit

Wirkung vom 1 . Januar 1925 ab ein Umsatz
nach dem Ausland auch steuerfrei erfolgen , wenn
der Lieferer mit einem ausländischen Erwerber
abschließt und durch Zusendung der Wa -
ren an den inländischen Spediteur
des ausländischen Erwerbers erfüllt .
Die Umsatzsteuerfreiheit ist also jetzt auch dann
vorliegend , wenn der mittelbare Besitzübergang
des Ausländers durch einen inländischen Spedi -
teur erfolgt ist . Es genügt aber auch weiter ,
wenn es der Liefern übernimmt , die Ware vor
der Absendung an den ausländischen Erwerber
in Verwahrung zu nehmen und erst nach Abruf
selbst oder durch einen inländischen Spediteur
des ausländischen Erwerbers zur Absendung zu
bringen . Die Steuerfreiheit tritt jedoch nur
dann ein ,

1 - wenn der inländische Spediteur des Aus -
länders über die tatsächliche Ausfuhr in das
staatsrechtliche Ausland dem Lieferer eine Be -
scheinignng erteilt . Dieselbe muß enthnlten :

a ) Die Rezeichuuna der Ware zum mindesten nach
der allgemeinen Gattung :

b) die Zahl der Koli , deren Verpackungsart , Zei -
chen und Nummern :

c ) den Taa der Ausfuhr in das staatsrechtliche
Ausland :

6 ) die AuSfuhrstelle .
Die Angaben zu a ) und b ) sind schon in den Ver -

lade - und Versandpapieren enthalten . Es genügen
also Abschriften derselben als Unterlagen für den
Nachweis gegenüber dem Finanzamt . Diese sind nur
mit dem Vermerken gemäß c ) nnd d ) zu ergänzen .
Wenn ein Sammclladungsverkehr vorhanden ist , sind
die Koli des in Frage kommenden Lieferers beson -
icti kenntlich zu machen .

2 . wenn der Lieferer , der die Steuerfreiheit
beansprucht , in der Nmsatzsteuervoranmeldung
bezw . in der Umsahsteuererklärung die Entgelte
für die Lieferungen als steuerfrei absetzt und da -
bei folgende Versicherung abgibt :

„Unter den als steuerfrei abgesetzten Entgelten be -
finden sich auch Entgelte für Lieferungsgeschäfte , die
durch Versendung der Waren an den inländischen
Spediteur des ausländischen Bestellers erfüllt wor -
den sind . Die tatsächliche Weitersendung dieser Wa -
ren in das Ausland ist mir durch den Svediieur des
Ausländers schriftlich bestätigt worden . Die Bcstäti -
gungcn liegen bei mir zur Prüfung bereit ." — oder :
— — Ich werde dafür Sorge tragen , daß mir der
Spediteur des Ausländers die tatsächliche Weitersen -
dnng dieser Waren in das Ausland schriftlich bestä -
tigt , diese Bestätigung zu meinen Belegen nehmen
und für eine Prtifung bereit halten ." —

Liegt eine Lieferung durch einen Ausfuhr -
Händler vor . dann steht diesem für die Umsätze
gei . . äß ß 4 U .St .G . der Vergütungsanspruch von
92 Prozent des vereinnahmten Entgeltes , multi -
oliziert mit dem in Betracht kommenden Steuer -
satz. zu .

Unter bestimmten Voraussetzungen sind auch
die gleichen Umsätze in das Ausland vor dem
1 . Januar 1925 aus Billigkeitsgründen umsatz¬
steuerfrei , es muß dann aber ein besonderer An -
trag gestellt sowie nachgewiesen werden , daß die
Einreichung der Umsatzsteuer bei den fraglichen
Geschäften nicht erfolgt ist , und daß die Einzie -
hnng der Steuer eine Härte bedeuten würbe .

Wirtschaftliche Rundschau .
Ausfuhrmöglichkeiten .

Südslawie « . 22. August . Staatsbahndirektion Su -
botica . Lieferuna von 731 verschiedenen Metall - und
Messing - Ttampiglien mit Staatswappen . — 24. Au -
gust . Staatsbahndirektion Agram . Lieferung von
87 000 Kg . geschmiedeten Eisenschrauben mit Unter -
lagen . — 27. August . Monopolverwaltung Belgrad .
Lieferung von 275 000 Meter Stahlmcßbändern . —
Post - und Telegraphendirektion Skoplje . Lieferung
von 70 Wanduhren . — 31 . August . Staatsdruckerei
Serajewo . Lieferung von Papier und Karton . —
Staatsbahndirektion Belgrad Lieferung von Graphit -
gefäßcn , Marke Morgan . — Gcsundheitsministeriu .n
Belgrad . Lieferung von 8000 leinenen Unterhosen .
— 1. September . Gesundheitsministerium Belgrad .
Lieferung von 2000 wollenen Röcken , am 2. Septem -
ber . Lieferung von 2000 wollenen Decken , am 3. Sep -
tember , Lieferung von 2000 Paar Pantoffeln , am
4 . September , Lieferung von 600 Winteranzügen und
600 Kopfbedeckungen . — 2. September . Staatsbahn -
direktion Belgrad . Lieferung von weißem und bun -
tem Baumwollstoff . — 3 . September . Staatsbahn -
direktion Belgrad . Lieferung von 1000 Meter Dril -
lichleinen , 310 Zentimeter breit . — 4. September .
Staatsbahndirektion Belgrad . Lieferung von Jute -
leinen und Leinwandhandtüchern . — Intendantur des
Magazins in Esseg . Lieferung von 8000 nenen Jute -
säcken . (Ohne Termin . )

Tschechoslowakei . Die Lotteriedirektion :n Prag
vergibt die Lieferung und den Druck von 1200 000
Spielplänen am 22. August .

Aegypten . Das ägnptifche Finanzministerium in
Kairo vergibt am 6. Oktober die Lieferung von Lose -
Blätter -Registraturen aus starkem Metall , 1000 Stück
für Kataster und 2000 Stück für Urkundenduplikate .
Nähere Bedingungen beim ägyptischen Generalkonsu¬
lat in Berlin , Bülowstraße 105.

Afrika . Die Socieiö Ethiopienne de commerce et
d ' industrie et de la Regie du Monopole in Adls -Abeba
lAbeffinien ) vergibt Ende Oktober die Lieferung von
11 000 Eisenträgern für Telegraphenpfähle und 11000

Griechenland . Der Lieferungsausschuß Athen ver -

gibt am 1. Oktober die Lieferung von Geldmünzen .
Die näheren Ansfchreibungsbedingunaen sind durch
die Griechische Handelskammer in Berlin . Ranke -

straße 6 , zu beziehen . _
Tschechoslowakei . Die Staatsbahndtrektion Prag

Nord vergibt am 30. August die Lieferung von gedeck-

ten Eisenkonstruktionen . — Das Ministerium für
Nationale Verteidigung in Prag vergibt am si . Au¬

gust die Lieferung von Benzin .
Verstärkte Inanspruchnahme der Teilzahlung

im Einzelhandel . Die Gegensätze Mischen dem
Kasse- und dem Teilzahlungsgeschäft im Einzel -

Handel verschärfen sich in den letzten Monaten
mit der zunehmenden Anspannung der -preis -

läge bei dem im großen und ganzen kueichge-
bliebenen Einkommen der breiteren Volksschicht
ten . Bezeichnenderweise nehmen auch die theo -

retischeu Erörterungen nnd Auseinandersetzun -

gen über Wert und Unwert des Teilzahlnngs -
geschästes zwischen den einzelnen Handels -
organisationen zu . Die Inflation hatte durch -
gehend dem Kredit - und Vorgunweseu ein Ende
bereitet , bald nach Durchsetzung der Renten -
mark aber blüte , zum großen Teil durch die
Knappheit des neue » Zahlungsmittels bewirkt ,
das Teilzahlungsgeschäft wieder aus . Eine Reihe
von Kassaaeschäften werden zun « Teil deswegen
den Svstemwcchsel vollzogen haben , weil sie
durch die Anzahlungen , denen der Rest des
Kaufgeldes erst weit später folgte , zu arnße Ver¬
luste erlitten haben . Denn selbst strengste
Kassageschäfte mußten alten Kunden gegenüber

die Annehmlichkeit der Abzahlung einräumen ,
was freilich bereits eine Durchbrechung des
Kassazahlungsprinzips darstellt .

Wie wir auf Umfrage bei den betreffenden
Einzelhandelsfirmen feststellen können , nimmt
das Kreditierungsgeschäft auf der ganzen Linie
mit der einzigen Ausnahme des Textilfaches zu .
Diese Sonderstellung des Textilfaches . in dem
die Teilzahlung bisher in der Tat außerordent -
lich geblüht hatte , erklärt sich daraus , daß die in
der Inflation zurückgehaltenen Wünsche der
Käuferschaft bei der Markstabilisierung verhält -
nismäßig intensiv und plötzlich befriedigt wur -
den und nunmehr diese Bewegung zum Ab -
flauen gekommen ist . Durch die in Kürze zu er -
wartenden Vierteljahres - Gehaltszahlungen der
Beamtenschaft wirb zudem , gerade für die Kon -
fektion eine ganze Menge Teilzahlungskäufer
fortfallen . In sämtlichen anderen Wirtschafts «
zweigen jedoch nehmen die Teilzahlungen zu ,
sosern das Objekt eine gewisse Mindestsumme ,
die auf etwa 30 Rm . zu schätzen ist , übersteigt .
Fahrräder , Motorräder , Nähmaschinen , erst recht
Autos, . Kleinwagen usw . werden , wie auch alle
größeren Sportartikel ans Teilzahlung ange -
schafft , gar nicht zu reden von dem Möbelgeschäft ,
der alten Domäne dieses « ahlungsprinzips .

Die Frage nach dem Wert oder Unwert der
gestückelten Zahlung ist angesichts der Geld - und
Wirtschaftsnot nicht mit klarem Ja oder Nein
zu beantworten . Es wird oft zutreffen , daß die
beguemere Teilzahlung zum Schuldenmachen
verleitet , andererseits aber dem besonnenen
Käufer die Anschaffung eines großen Gegenstan -
des gestattet . Freie Vereinbarungen des Han -
dels über unausdrängliche seriöse Teilzahlnngs -
Handhabungen würden vielleicht den ominösen
Beiklang beseitigen , der viele hindert , sich dieses
Mittels zu bedienen .

Die holländische » Agrarprodukte und die deut -
schen Agrarzölle . Wie die „Franksnrter Zeitung "
aus Amsterdam meldet , hat die Rotterdamer
Handelskammer an die Regierung eine Denk -
schrist gerichtet , in der die Regierung gebeten
wird , im Hinblick auf die von Deutschland ge-
planten Agrarzölle dahin zu wirken , daß die
deutsche Regierung die bisherige Grundlage der
handespolitischen Beziehungen nicht verlasse .
Die maßvoll gehaltene Denkschrift erwähnt auch
die Schädigung , die Holland durch die See -
Hafenausnahmetarife erfahre , und sie
befürchtet eine Krisis im Export der hollän -
dischen Agrarprodukte .

Von der Sandstein - Jndustrie . Wegen Aus -
bleibens jeglicher Aufträge sahen sich die Stein -
hauermeister von Sulzfeld und Mühlbach ge -
zwungen , ihre Arbeiter zu entlassen . Nur in
vereinzelten Betrieben wird noch gearbeitet . Als
Ursache dieser Maßnahme wird der in den Stäb -
ten herrschende Streik bezw . die Zlussperrung
im Baugewerbe angegeben , andererseits tritt
aber anch die Knnststeinsabrikation als starke
Konkurrenz gegen die Sandsteinindustrie zutage .
In Snlzfeld sind etwa 50 und in Mühlbach etwa
IM Steinarbeiter von der Entlassung betroffen .

Starke Zunahme der französischen Automo -
bilausfuhr . Der französische Automobilexport
hat , laut Pariser Meldung des „Jndustrie -Ku -
rier " in der ersten Hälfte dieses Jahres gegen -
über dem ersten Halbjahr 1924 stark zugenom -
men . Es wurden 26 957 Wagen gegen 22 304
Wagen i. V . ausgeführt . Der Wert ist von
563 067 000 Franken auf 923 882 000 Franken
gestiegen . Hauptabnehmer war England mit
7911 Wagen , Spanien mit 3838 , Belgien mit
3114, die Schweiz mit 1252 Wagen . Nach
Deutschland gingen 1243 Wagen . Deutschland
ist es nicht gelungen , Automobile in Frankreich
abzusetzen . Die Gesamteinfuhr belief sich auf
10 089 Wagen gegenüber 7014 Wagen im ersten
Halbjahr 1924.

Eine deutsche Waggonfabrik in Bulgarien .
Aus Sofia wird gemeldet : Die Bulgarische
Waggon - und Maschinenfabrik „Derdina " in
Drenowo hat sich infolge Beteiligung sächsischer
Industrieller in die „E r st e d e u t s ch - b u l -
garische Waggonfabrik aus dem Bal -
k a n " umgewandelt . Das Grundkapital des
neuen Unternehmens beträgt 10 Millionen
Lewa . Die Fabrik wird von deutschen Inge -
nieuren geleitet werden .

Aus Baden
Ausländsanleihe der badischen Städte . Im

Auftrage badischer Städte hat die Badische
Girozentrale in Mannheim wegen Auf -
nähme einer Auslandsanleihe mit einem Aus -
landskonsortinm verhandelt . Die nunmehr vor
dem Ab s ch l u ß stehenden Verhandlungen wer -
den zur Aufnahme einer gemeinschaftlichen An -
leihe führen , bei der jede der beteiligten Städte
sich für die Gesamtanleihe verbindlich erklären
soll . Ein vermehrtes Risiko kann in der ge-
meinsamen Haftung für die Anleihe nicht erblickt
werden , da in Aussicht genommen ist , das innere
Haftungsverhältnis der einzelnen Städte durch
einen besonderen Vertrag zu regeln . Die Städte
sollen bei etwaigem Ausfall einzelner Beträge
die entsprechenden Zahlungen unter sich nur im
Verhältnis ihrer Beteiligung zur ausgeuomme -
neu Gesamtsumme übernehmen . Die gemein -
schaftliche Anleihe soll eine Höhe von 1,5 Millio -
nen Pfund Sterling oder 7,5 Millionen Dollar
haben : sie ist jährlich mit 7 Prozent zu verziu -
sen und zum Nennwert durch Auslosung zu til -
gen . Die Tilgung beginnt am 1 . Oktober 1927
mit einem Auslosungskurs von 86 und dauert
25 Jahre ,

Märkte
Der erste neue Hopsen am Markt . Nürn -

b e r g . 8 . Aug . lEig . Drahtmeldg . ) Zwar noch
nicht kalendermäßig , aber doch schon in der Pra -
xis hat in diesem Jahre bereits in der ersten
Augustwoche die Saison am Nürnberger Hopsen -
markt begonnen . Die ersten Tettnanger
F r ü h h o p s e n <5 Ballen ) sind zum Markte ge¬
kommen und 4 Ballen haben auch schon Abueh -
mer gesunden . Das neue Produkt erweist sich
als recht gut . Farbe und Qualität sBrauwerti
befriedigen vollauf . Für den Zentner wurden
i50 —365 Jt gelöst . Bei der 1924 er Ernte hat
sich die Geschäftslage nicht gebessert . Bei weiter
nachlassender Nachfrage haben sich die Preise
weiter gesenkt . Dem Markte wurden im Laufe

der Berichtswoche 80 Ballen zugefahren , der
Umsatz betrug 100 Ballen . Bei ruhiger und ge-
drückter Stimmung notierten : gute Markthopfen
260—280 , mittlere 160—250, geringe 100—180,
Gebirgshopfen 280—300 , gute Hallertauer 270
bis 300 , mittlere 190—260, geringe 100—180, gut «
Württemberger 170—250, mittlere 170—250, ge¬
ringe 100—160 M per Zentner .

Die feuchte und warme Witterung der letzten
Woche ist den Hopfen Pflanzungen gut
zustatten gekommen , insbesondere ist die Läuft -
gefahr durch die starken Gewitterregen voll-
kommen beseitigt . Die meisten Anlagen haben
sich infolgedessen gut entwickelt und zeigen be-
svnders frisches grünes Aussehen . Der Blu -
tenbehang ist reichlich und allenthalben sieht man
Pflanzen , bei denen die Doldenbilöung schon
beginnt . Die Ernteaussichten haben si»
wesentlich gebessert .

b . Aus dem pfälzische » Obstbaugebiet , ? . August .
Sehr nachteilig für das reifende Obst erweist sich
feuchte Witterung , da die Früchte aufplatzen und
faulen . Die Obstzüchter sind deshalb genötigt , stch
mit dem Hereinbringen der Ernte zu beeilen . 3 »!j
Zeit setzt die Anfuhr von Bühler Zwetschgen »no
Mirabellen in größerem Maße ein . Erstere scheine»
strichweise gut auszugeben und erbringen Anlage »
von etwa 60 Baumen Ernten von 80 Zentner .
rabellen haben nur Mittelernte . Die Preise zeige «
allenthalben sinkende Richtung , auw
bei den Pfirsichen und Aprikosen macht sich ein
flauen bemerkbar . ES kosteten Aepfcl , erste Sol »
«Alexander , Klaraapfel ) 85—10, Acpfel zweite Sortt
25—80, Birnen , Spalier lKlapps Liebling ) 40—« ,
Birnen zweiter Sorte 85—10, Aprikosen 50- 60.
Pfirsiche 50—60, Mirabellen 80—40, Zwetschgen 20—25,
Reineclauden 35, Türkische Kirschen 20—30, Tomate »
15—20 .

Pforzhcimcr Edelmctallpreise vom 8. August . G»!?
2800—2812, Silber 95.00—00. 10—97.80, Platin l 4-65
bis 15 .25.

Berliner Produktenbörse vom ?. August . (Funk-
spruch . ) Die neue st a r ke Hausse Chicago »
wird hier mit großem Mißtrauen betrachtet , und au »
in Liverpool fanden die überseeischen Preisforde -

rungen nur unerheblichen Widerhall . Das Inlands «
angebot von Weizen ist etwas größer geworden und
fand mäßigen Umsatz . Von AuslandSweizen ist »a «
Sachsen besonders gestern nachmittag mehr gehandc »
worden . Die Liefernngspreife konnten sich dem übel '

seeifchen Einfluß nicht ganz entziehen , doch blieb d >c
Unternehmungslust sehr vorsichtig . Für Roggen <>[

'
künden die Berliner Mühlen wieder Kausneigung
eher festeren Preisen als gestern . Die Provinzs »k'

dernngen lauteten höher . Im handelsrechtlichen L >e
ferungsgefchäft war die Preislage auch etwas »v
festigt , bei ruhigem Verkehr . Für Gerste will M
der Umsatz immer noch nicht recht entwickeln ,
kam etwas . mehr Material heraus . In Hafer
das Angebot aufgehört , die Tendenz für den ArW .

1
blieb bei den letzten Preisen ziemlich fest . Für MeP
haben die festen Auslandspreise die Nachfrage
Weizen - und Roggenmehl etwas angeregt . Futter
artikel blieben weiter rnhig . . . .

Berlin . 8. Aug . (Funkspruch ) Amtl . Sckla ckn.
viehmarkt . Anftrieb : Rinder 2540 , Bullen ■&.!
Ochsen 812, Kühe und Färsen 1191, Kälber 1830, I!
10 416, Schweine 5202 , Ziegen 83 , Schweine aus
Auslände 206 . Preise : Ochsen a ) 60—64. b ) 54 bl °
57. c ) 4«—52. d) 40—46, Bullen a ) 60—64 , b) 55—^ '
c) 46—58, Kühe und Färsen a ) 58—68 , b) 50—35, e)Jz
bis 42, 6) 30—36, e) 24—28, Fresser 42—50, Mb "
a ) — . b) 82—89, c) 70—80. d) 58—68 , c ) 50- 56. ? ' " ?
mastfchafe a ) 50—58, b ) 85—43, c) 25—82. Weidewair
schafe — . Schweine a ) —. b) 89—90, c ) 87—89 , d > 84 J>' e
87, «1 80—83, Säue 78—84 . Ziegen 19- 22 . M « r k «'

verlauf : Bei Rindern und Kälbern ziemlich
bei Schafen ruhig , bei Schweinen glatt .

8 . August
8 . 8.

5|Is
2 .410
23 .304

8*8
94 -75

§ 25
372
2 .65

96 25

208

Devisen .
Züricher Mittelkurse

Neoyork » » » » » » » » >
London » « » « » » » » , ,Faris » i • i i i * i i i «Brüssel

7 . 8.
515 -

2501
24 .20

Italien
Madrid 74 ^5

206.95
138.75

95 .-
11750
15.23

12257

Holland « « » » » , » » »Stockholm i i i i i i 11Oslo . « 11 >
Kopenhagen
r *

ra ? U1 ' . ? » » » » »
Deutschland • • ■ t • >Wien
Budapest
Agram « » ,, « » » »bona . ^
Bukarest 7 . . . . . . . .
Warschau .
Helsingfors , » « . » >
Konstantinopel . . • » ,Athen , , ,

9 .25
365
2 .62

95 -

Ii
207Buenos Aires . . . . . .

Unnotierte Werte :
Wir waren vor-

börslich
Adler Kali . . .
Ai>i
Bad . Lokomotiv¬

werke
ßaldur
Becker Kohle
Becker Stahl . .Benz
Brown Boveri .
Uontin . Holzver¬

wertung . . . .
Dtsch . Lastauto
Dsch . Petroleum
Germ . Linoleum
Grindler Zigarr .
Großkraftwerk

Württemberg
üansa Lloyd . .
Heldburg Vor¬

zugsaktien
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt
Kammerkirscb
Karstadt . . . .Knorr . . .
Krügershall

Ver-
Käut, k4"

4 .2

*75
4fi

* -
*62

001
+72
*70

$
\ 80

b
*25

*120 *128
*651 *75
*93 *98
*48 52
*94 .5100

*28

: Sä8

13
* 20

*70
28

Karlsruhe , 8 August
Alles In Reichsmark.

Ver»
Kauf . käuf .

Landeswirtsch .
Stelle für das
Bad . Handw .

Melliand Chem
Meurer Spritz¬

metall . . .
Moninger Br .
Offenbg . Spinn
Fax , Industrie '

u . Hand .- A .-G.
Petersbg . Int .
Rastatt . Waggon
Rodi & Wienen -

berger . . . .
Russenbank . » •
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabak - Handels -

A .O . . . .
Teichgräoer . ■ •
Toxtil Meyer .
Turbo - Motoren

Stuttgart . • ■
Ufa
Zuckerw Speck

*80
35

*¥
55

*65
*64

*125

*3?

18!
32

$
0 02 0 4

*52 '

Die mit ♦ bezeichneten Kurse verstehen sich in Prozeß

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stiick
Ssm

5§
aa {fische Kohlenwert - Anleibe
S » g"anr>heinier Kohlenwert -Anleihe
ia Säohnische Bracinkuhlenw .- Anl.
o A Rhein - Main - Dunau -Gold - Anleihe
o % Neckarwerke Goldanleihe
5 ^ Preuß kaliwert - Anl oro 100 k«
cS Ŝ chii Ruggenw - Anl . pro Ztr .
5 % Sildd Festwertbanb -Obligationen
o " Freiburger Holzw .- Anl . p . Festm . 1

In sonstigen nnnujierten Werten «Ind w ' r
•' »ilant Käufer und Verkäufer

1 .6

stet»

Baer & Elend , f . . . .
Karlsruhe , Kaiserstrafle 209 Telephon 6223 022
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